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Spellman fliegt nach Madrid
Kardinal Spellman, der « Aussenminister» des Vatikans, flog vor wenigen Tagen von
Rom nach Madrid. Ober seine Mission wurde die Tarnkappe der Diplomatie gezogen.

Wozu der Strick, Herr Kardinal? Es galt der kardinale Strick Wer wird gehängt, Herr Kardinal?
Zum Hängen oder Halten? sonst immer nur der Linken. S'ist auf des Messers Schneide.
Zum Hängen — wen? Gilt's wieder mal Doch auch ein Generals-Genick Nach rechts — nach links — wie fiel die Wahli
den Fortschritt aufzuhalten? gilt nichts, wenn Pfründe winkenI Am Ende gegen beideI

Bàrensvìegel
îr»>«à.-âI,->,>-I«<>no»»,eIâ^ M Z« .Ià»ong X' Z pr»I, Hg «p.

Lpsllman klisg» nack i^oclri«!
Xo^inol Lpollmon, clo5 T^vssonministor» cio, Votilcons, flog vor wonigen logen von
lîom nock àârict. vbei^ seine Mission wu^clo 6io lornkoppo cior viplomotio gorogon.

^0!U 6ss Lti-ick, tts^i- Xoi-àol? ^5 gait ttss I<oi-ciino>s Stà v/si- vvii-ci gskängt, ^Isi-I- Koi-àol?
^vm >-Iöngsn o6s>- l-Ioitsn? sonst immsi- nur 6s>- l.ini<sn. 5'ist out ciss /^ssssi-s Lctinsicis.
^um ttöngsn — »sn? Lilt's v/isclsi- mol Lock ovct, sin Lsnsi-ols-Lsnick t>loct, ,-sctits — nocti >inl<5 — wie sisl ciis Wokli
clsn i^oi-tsclisitt outiukoltsn? gilt nictits, vvsnn pti-ün-to v,inl<snl ^ncle gsgsn bsiktsl



Zu den bevorstehenden Wahlen: Wann eine chunf und seif, er seyg für Diich,

so lueg en diir so gnou wie mügli aa :

Wie wont er, isst er, hat er würkli s gliich
bescheide Gwand wie Du? Was schafft dä Maa?

*

Trou keim, wo nu gschwind vor de Waale
mit siiner Gsinnig chunt go praale!

Der aktuelle Witz
Anpassen"
Im Anschluß an eine Diskussion über
die Anpasserei im Kanton Graubün-
den, beschloß der kantonale Weinbau-
verein, den «Mayenfelder» in Zukunft
«Hügelwein» zu nennen, öli.

Bin Gast stürzt in ein Restaurant und
herrscht den Wirt an: «Schnell ein
großes Bier, bevor der Krach los-
geht!» Er stürzt es hinunter und ver-

langt ein zweites: «Aber schnell
Mann, schnell, es gibt einen Sau-
krach !» Nachdem auch dieses ge-
leert, fragt ihn der Wirt erstaunt:
«Was ist denn nun mit diesem
Krach?» Darauf der Gast: «Der
kommt jetzt, ich hab' nämlich kein
Geld!» öe.

«Haben Sie noch etwas zu Ihrer Ver-
teidigung zu sagen, bevor ich das
Urteil ausspreche?»

«Nein, Herr Richter, ich warte bis
ich das Urteil gehört habe.»

Im Schalterraum einer bernischen
Bank hängt eine Schrifttafel, von
welcher ein Buchstabe offenbar her-
untergefallen ist, so daß es nun dort
heißt :

1/2 BUNDES TEMPEL ZU UNSERN
LASTEN
Wenn das Volk das liest und auf sich
bezieht, muß es sagen: «Das stimmt!»

2

lu 6so ksvcusisksnclsn v^ok!snl WÖMI SMS c!ltmt uns! ssit, SI' ss^g Oiisil,
SO îtisg SU ctiil' SO gNOU wis mügii OO I

Wis wOlit SI-, isst SO !iÖt SI' wüt^i s g!iiäi
issssiisicis SwOms! wis Ou? Wss sciiosst c!ä iVlov?

Ii'Ou !<sim, WO MI gscliwims! VOI c!s Wssis
mit simsi- Ssimiig clmmt gO jm-Ovis!

àpassen'
Im ^nsekiuk an eins Diskussion über
6is Anpasserei im Kanton Oraukün-
6sn, bsscklok 6er kantonale Weinbau-
verein, 6sn «Mazrenleiâsr» in ^ukuntt
«Oüxslwsin» zu nennen, öU,

Kin Oast stürmt in ein Restaurant uncl

ksrrsekt äsn Wirt an: «Leknsil sin
Aroües IZier^ bevor 6er Krack los-
?skt!» Kr stürmt es kinuntsr unâ ver-

lanAt sin zweites: «^.bsr scknsii
Mann, scknsii, es xibt einen Sau-
krack, !» Kackkem auck Kieses ^s-
leert, kraxt ikn clsr Wirt erstaunt:
«Was ist kenn nun mit âiesem
Krack » varaut 6sr Oast: «Der
kommt Mzt, ick kab' nämiiok kein
Oelâ!» Le,

«klaksn Sie noek etwas zu Ikrer Ver-
tsicligung' zu saAsn, bsvor iok kas
Orteil aussprecke?»

«Kein, Herr Kickter, iek warts kis
ick 6as Orteil gekört kaks,»

Im Lckaitsrraum einer ksrniseksn
Lank kanZî sins Lckritttakel, von
wsicksr sin Luckstabs oktsnbai' ker-
untsr^skaiisn ist, so âaiZ es nun kort
ksiiZt:
I/z KOKVK8 IKVll-KK ISO OK8KK>

Wenn 6as Volk 6as liest unk aut sick
ksZiskt, mulZ es saxsn: «vas stimmt!»

2



« Karikiri »
Rosinaiites in- mid aussenpolitisches Gemecker

Wer hätte das gedacht. Mr. Churchill hat
sich in seinen alten Tagen noch einen neuen
Beruf zugelegt. Er ist Reisender geworden,
Handelsreisender. Branche: Rüstungsindu-
strie. Der Start machte furore. Wir wün-
sehen Mr. Churchill Glück. Er ist ein tüch-
tiger Mann, er wird es fertig bringen, die
Welt wieder in nette kleine Händel zu ver-
wickeln, während welchen man so famos
Geschäfte machen kann, im Hinblick auf
den großen Krach, der aus den angedrehten
Zwistigkeiten entstehen kann. Churchill ar-
beitet, wie wir sehen, nach bewährten Me-
thoden, Patent Krupp.

*

Der Taktschritt wurde abgeschafft, ein au-
ßerordentliches Ereignis, das zu feiern wir
allen Anlaß haben. Wenn man bedenkt, was
es offenbar gebraucht hat, um diesem Uni-
kum einer menschlichen Knochenverren-
kung, resp. Streckung den Garaus zu ma-
chen, so wird man den Mut der Männer,
die diesen revolutionären Taktschritt taten,
die nötige Bewunderung nicht versagen
wollen. Damit dürfte, wie die Rosinante ver-
mutet, die Armeereform ihren Abschluß ge-
funden haben. Allfällige Ueberbleibsel des

preußischen Drills können ja ohne Schwie-
rigkeiten nach dem übernächsten Weltkrieg
abgeschafft werden.

Es Ist gelungen, die Verbindung mit dem Mond
aufxunehmen.

Daß in einem Staat, der nur 1,2 Milliarden
Dollar Guthaben in Amerika hat, die Lö-

sung des Verdingkinderproblems nicht ver-
langt werden kann, liegt auf der Hand.
Schließlich wollen wir doch nicht noch ganz
verarmen. Immerhin besteht einige Hoff-
nung, daß diese schwarze Frage doch noch

radikal aus der Welt geschafft wird, macht
doch die Atombombenforschung täglich
Fortschritte, so daß wir nicht alle Hoffnung
aufzugeben brauchen. Mit der Atombombe
könnten wir zweifellos alle unsere sozialen
Probleme auf einen Tätsch lösen. Langsam
kommt man zur Erkenntnis, daß wir einer
solchen Lösung zweifellos würdig wären.

*

In Sachsen soll es bald doppelt soviele
Frauen wie Männer geben. Begreiflicher-
weise ist die Moral durch diesen Zustand

Was hei sie ticht scho wieder gäge mi?

nicht unerheblich gefährdet. Es soll nun im
Zürcher Gemeinderat vorgeschlagen wer-
den, einige Damen des bewährten Frauen-
Vereins nach Sachsen zu senden. Damit
würde die Moral in Sachsen bestimmt ge-
stärkt werden können und gleichzeitig wäre
auch Zürich geholfen.

Wie nett, die Bergwerkponys in England
werden mit der Zeit befreit werden. Vorläu-
fig erhalten sie wenigstens den 8-Stunden-
tag. Da werden sich alle Tierfreunde auf-
richtig freuen. Auch die Menschenfreunde.
Denn es steht immerhin zu hoffen, daß sich
auch die Direktoren anderer Betriebe dieses

Beispiel zu Herzen nehmen. Es wäre viel-
leicht nicht ganz abwegig, wenn die Zür-
eher Regierung einmal den kantonalen Ge-

sundheitsdirektor nach Wales senden wür-
de. Da Herr Heußer seinerzeit die Ansicht
vertrat, bei den Krankenschwestern sei die
60-Stündenwoche «anzustreben», täten ihm
vielleicht einige Lektionen in Sachen Tier-
und Menschenschutz nicht schlecht. Erst die

Bergwerksponys, dann die Krankenschwe-
stern. Allerdings, allzu große Erwartungen

wollen wir auf die Beiehrbarkeit Herrn Heu-
ßers nicht setzen. Es wär ums Probiere z
tue.

*

Die Wirkung der Atombombe ist ständigen
Schwankungen unterworfen, obwohl ihre
Sprengkraft durchaus nicht schwankt. Fs
kommt nämlich darauf an, ob die Russen
sie schon haben, oder ob sie sie noch nicht
haben. Sobald die Russen hinter das Ge-
heimnis kommen, werden sämtliche Zeitun-
gen verkünden, daß die Wirkung dieser ehe-
maligen Geheimwaffe in Tat und Wahrheit
lächerlich gering sei. Sogar bei den Atom-
bomben wirkt also das System Coué.

Die Nachricht, daß da3 Eidgenössische Po-
litische Departement keine Frauen an lei-
tende Posten berufen wolle, kann nur in
unaufgeklärten Kreisen Verwunderung her-
vorrufen. Uebrigens sollen die Frauen froh
sein. Bei den in jenen Bezirken des Bun-
deshauses herrschenden geschlechtlichen
Unklarheiten, ist eine Ansiedelung von ein-
deutigen Wesen ohnehin nicht ratsam.
Wenn dann die zaghaft angebrochene Säu-
berung beendet sein wird, werden auch die
Frauen mit gutem Gewissen berücksichtigt
werden können.

«

In Italien macht die Abstimmung über die
Staatsform etwelche Schwierigkeiten. Be-
sonders die Analphabeten wirken störend.
Es ist zu erwarten, daß sie in ihrer Unwis-
senheit für den König stimmen werden,
auch wenn sie, was wiederum nicht sicher
ist, für die Republik sein würden, wenn sie
wüßten, was das überhaupt ist. Diese
zweckmäßige Verwirrung muß zweifellos
als ein großer Erfolg der in Italien fast
alleinherrschenden konfessionellen Schule
gebucht werden.

Wieder Eierl Das git en Oschtere!
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« lìîîiilìiiî »
lî^osiiiaiites in- m»6 snssenpvliìisàes

Wer kätts das geâackt. Mr. Dkurckill liât
sick in seinen alten Dagsn nock einen neuen
Bsrut Zugelegt. Dr ist Bsissnâsr geworden,
Handelsreisender. Brancks: Büstungsindu-
strie, ver Start mackts kurors. Wir wün-
scken Mr. Dkurckill Dlück. Dr ist sin tück-
tiger Mann, er wird es tsrtig bringen, die
Weit wieder in nette kleine Bändel 2U vsr-
wickeln, wäkrsnd wsleken man so kamos
Dssckätts macksn kann, irn Hinblick auk
lien grolZsn Krack, der nus âsn angsdrsktsn
^wistigksitsn sntstebsn kann. Dkurckill ar-
bsitet, wie wir ssbsn, nack bewäkrtsn Ms-
tkodsn, Datent Krupp.

Der Daktsckritt wurde abgesckakkt, sin an-
lZsrordsntlickss Dreignis, das ^u keiern wir
allen ^.nlalZ kabsn. Wenn man bedenkt, was
es okksnbar gsdrauckt bat, urn diesem Bni-
kurn einer msnscklicksn Knocksnvsrrsn-
kung, resp. Streckung den Daraus ^u ma-
eben, so wird man den Mut âsr Männer,
âis âissen revolutionären Daktsckritt taten,
âis nötige Bewunderung nickt versagen
wollen. Damit dürtts, wie âis Bosinants vsr-
inutst, âis ^.rmesrekorm ikrsn ^.bscklulZ gs-
tunäsn kabsn. ^.Iltälligs Bsbsrblsibssl âss
prsulZiscken Drills können za okne Sckwis-
rigksitsn nack âsin übsrnäckstsn Weltkrieg
abgesckakkt werden.

e» I-» gslungsn, «IIs Verbln-Iung ml» «lom »ond
ouf^unvkmon.

Daü in sinsrn Staat, âsr nur 1,2 Milliarden
Dollar Dutkabsn in Amerika kat, âis Dö-

sung âss Vsrdingkindsrproblsms nickt vsr-
langt werden kann, liegt auk âsr Band.
LcklislZlick wollen wir âock nickt nock gan?
vsrarinsn. Iinrnsrkin ksstskt einige Hott-
nung, daü âisss sckwar^s Drags âock nock

raâikal aus âsr Welt gesekakkt wirâ, inackt
âock âis rltombombsnkorsckung täglick
Dortsekritts, so dak wir nickt alls Bokknung
auk^ugebsn kraucksn. Mit âsr rltomkamks
könnten wir ^welkcllos alls unsers socialen
Droblsms auk einen lätsck lösen. Dangsam
kornint inan sur Erkenntnis, claü wir einer
solcksn Dösung ^wsikellos würdig wären.

»

In Lackssn soll es balâ doppelt sovisls
Drausn wie Männer geben. Bsgrsiklieksr-
weiss ist âis Moral âurck âisssn instand

ksi sis Lekî scko ^îecis^ gLgv mi?

nickt unsrksdlick gskäkrdst. Ds soll nun iin
Mrcksr Demsindsrat vorgsscklagen wer-
âsn, sinise Damen âss bswäkrtsn Drausn-
Vereins nack Lacksen ?u senâsn. Dainit
wûrâs âis Moral in Lackssn bsstiinint gs-
stärkt wsrâsn können unâ glsick^eitlg wäre
auck Türick gskolken.

H

Wie nett, âis BsrgwerkponFS in Dngland
wsrâsn rnit âsr ^sit bskreit wsrâsn. Vorläu-
kig srkaiten sis wenigstens âsn 8-Stunden-
tag. Da wsrâsn sick alls Disrkreunds auk-

riektig treuen, ^.uck âis Mensoksntrsunâs.
Denn es stekt iinrnsrkin 2U kokten, daü sick
auck âis Direktoren anâsrsr Betriebe âiesss

Beispiel 2U Berten nekrnen. Ds wärs viel-
leickt nickt gan^ abwegig, wenn âis 2ür-
cksr Bsgisrung eininai äsn kantonalen Ds-
sunâksitsâirektor nack Wales senâsn wür-
äs. Da Herr BeuLsr seinerzeit âis àsickt
vertrat, bei äsn Xranksnsckwsstsrn sei âis
60-Ltunâsnwocks «anzustreben», täten ikrn
vislieickt einige Dektionsn in Sacken Her-
unâ Msnscksnsckut? nickt scklsckt. Drst âis

Bsrgwsrkspon^s, âann âis Krankensckwe-
stern, ^.lisrâings, ail2u grolZs Erwartungen

wollen wir aut âis Bsiekrbarkeit Herrn Bsu-
lZers nickt setzen. Bs wär uins Brobisre
tue.

»

Die Wirkung âsr ^.toinbornbs ist ständigen
Lckwankungsn unterworten, obwokl ikrs
Lprsngkratt âurckaus nickt sckwankt. Ds
konnnt närnlick âarauk an, ob âis Bussen
sis sckon kabsn, oâsr ob sie sis nock nickt
kabsn. Lobalâ âis Bussen kintsr âas De-
ksiinnis kornrnsn, werden säintlicks Tsitun-
gen verkünden, âalZ âis Wirkung dieser ske-
rnaligsn Dsksiinwakts in ?at und Wakrkeit
läcksrück gering sei. Sogar bei den kloin-
boinbsn wirkt aiso das Lastern Doué.

»

Die klaekrickt, âalZ das Bidgenössiscks ?o-
litiscks Departement keine Dräuen an Isi-
tends Dosten bsruten woils, kann nur in
unaukgsklärtsn Kreisen Verwunderung ksr-
vorrutsn. Dsbrigsns sollen die Drausn trok
sein. Bei äsn in Hsnsn Bezirken des Bun-
âeskausss kerrscksnâsn gsscklecktlicksn
Dnklarksitsn, ist eins Ansiedelung von sin-
dsutigen Wesen oknskin nickt ratsam.
Wenn dann die 2agkakt angsbroeksns Läu-
bsrung beendet sein wird, werden auck die
Drausn mit gutem Dswisssn bsrüoksicktigt
werden können.

»

In Italien mackt die Abstimmung über die
Ltaatskorm stwslcks Lekwierigksitsn. Bs-
sonders die ^.nalpkabstsn wirken störend.
Bs ist 2u erwarten, âalZ sie in ikrsr Dnwis-
ssnksit kür den König stimmen werden,
auck wenn sie, was wiederum nickt sicker
ist, kür die Bepublik sein würden, wenn sie
wüktsn, was das überkaupt ist. Diese
2wsckmälZigs Verwirrung mulZ 2weitsllos
als sin grolZsr Brtolg der in Italien tast
allsinksrrsekendsn kontessionellen Lckuls
gekuckt werden.

tivnl Dos git KN
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«Deutschland, Deutschland über alles, über alles in der Welti»
rief der Pfaffe, Durch die Kirche, wie ein Schrei, der Beifall gellt.

Neues eus

Deutsch land

(Nach leider zuver-
lässigen Berichten)

«Busse, Busse tun vor allem, Friede für die ganze Welti»
rief der Pfarrer. Durch die Kirche, wie ein Schrei, Entrüstung gellt.

Die Geschichte vom «mehr als merkwürdi-
gen Gebaren» des Liestaler Polizeigene-
rals machte die Runde in der Presse. Es
ist ein Glück, daß der Lehrer Kopp vom
Basler Landschäftler Gericht trotz des
«Druckes der Straße» verurteilt wurde. Wo
kämen wir hin, wenn die Polizeiinspektoren
keine Sympathien zu ausländischen Bewe-
gungen mehr haben dürften? Woher sollen
sie beispielsweise den Schneid beziehen, um
ihre Untergebenen in gut preußischem
Drill erziehen zu können? Wo sollte er sonst
das obligatorische Schnauzen lernen? Wo
den hoheitsvollen Blick, mit dem man den
Pöbel in die Schranken weist? Ganz abge-

sehen davon, daß Kritik überhaupt unge-
sund ist. Wir haben jetzt gesehen, wohin das

führt. Zu lauter Skandalen, wohin man
schaut. Das Gericht war gut beraten, daß
es dem gesunden Menschenverstand nicht
nachgab

Wir haben die schmerzliche Pflicht, unsere
Leser mit dem stillen Hinschied des «grü-
nen Heinrich» bekanntzumachen. Er starb
nach geduldig ertragenen letzten Zuckun-
gen einen kaum bemerkten Tod. Wir bit-
ten, dem grün Verstorbenen das verdiente
Andenken zu bewahren.

Noch immer spielen die beliebten schwar-
zen Listen eine tragischkomische Rolle. Da
dem Herrn Franco beispielsweise amerika-
nische Flugzeuge geliefert worden sind, ist
anzunehmen, daß er nicht auf jenen Listen
figuriert. Die Kinos, die früher ihre Be-
sucher mit teutonischen Stukatragödien
ausradierten, weichen sie heute in amerika-
nischen Larmoyaden auf. Und alles trotz
den greulichen schwarzen Listen. Die Ro-
sinante ist überzeugt, daß die Kriegsver-

brecher längst von den schwarzen Listen
gestrichen wurden, denn schließlich liefern
sie der amerikanischen Presse willkomme-
nen Stoff, mit dem sich ausgezeichnet Bu-
sineß treiben läßt. Hand aufs Herz, mit
welchem schweren Jungen ist jemals so ein
Geschäft gemacht worden? Und wer das
amerikanische Volksvermögen vermehrt,
kommt auf die himmelblaue Liste, selbst
wenn er zum pechschwarzen Korps gehörte,
das versteht sich.

Die drei Mächte Amerika, Großbritannien
und Frankreich haben General Franco an
den Fußsohlen gekitzelt. Der General soll
mit der kleinen Zehe am linken Fuß merk-
lieh gezuckt haben.

Die Amerikaner haben es fertig gebracht,
daß die Argentinier den Obersten Peron
zum Präsidenten wählten. Sie haben die
Wahlpropaganda ihres Gegners in liebens-
würdiger Weise finanziert und mit unend-

PIRENOLA«^^

lichem diplomatischem Geschick ihren
Freunden den Hals umgedreht. Nicht alles
läßt sich mit Money maken.

In Tschungking haben 30,000 Studenten ge-
gen die Sowjetunion demonstriert. Wir be-
glückwünschen Tschungking zu der großen
Zahl von Studierenden an seiner Hoch-
schule, die offenbar einen außerordentlichen
Umfang haben muß. Zürich kommt, auch
wenn man die Häfelischüler mitzählt, nicht
annähernd auf die Hälfte.

^ sU ^

Im guten Uhrengeiehftit erhältlich

Die Reise Léon Blums ist ins Wasser ge-
fallen. Die Amerikaner verstehen es offen-
bar nicht, wenn man durch die Blum(e) mit
ihnen sprechen will.

$

Um die Russen beliebt zu machen, wird
gelegentlich gemeldet, sie hätten irgend
einen Nazi (Sauerbruch oder Furtwängler
usw.) an irgend eine ehrenvolle Stelle be-
rufen. Die Russen ihrerseits pflegen diesen
Meldungen Dementis entgegenzustellen.
Wie die Rosinante aus zuverlässiger Quelle
erfährt, stinken diese Dementis bedeutend
weniger, als beispielsweise die eidgenössi-
sehen Thonfisch-Dementis, deren Qualität
noch fast mehr zu wünschen übrig lassen
soll, als der arme Fisch selbst.

«

An allen Ecken der freundlichen Schweiz
werden zur Zeit Probe-Abstimmungen über
das Frauenstimmrecht gemacht. Ob man
der Frau den nötigen Verstand in kleineren
oder größeren Raten oder gar nicht zubilli-
gen wolle, werden da alle möglichen angeb-
lieh kompetenten Gestalten gefragt. Ko-
misch, daß noch nie eine Probe-Abstim-
mung darüber stattgefunden hat, ob man
der Frau nicht angesichts ihrer offenkun-

digen Inferiorität auch das Recht des
Steuerzahlens nur ratenweise oder gar
nicht gewähren wolle. Nicht einmal auf die
einfachsten, naheliegendsten Gedanken
kommen die Männer, diese allwissenden
Angehörigen eines überlegenen Herrenge-
schlechtes. Gruß. Rosinante.

D.. Calé Bristol
(neuzeitlidi modr-rniaiert)

Bern

serviert reichlich, gut und
preiswert

Dislokation...

Beim etwas überstürzten Auszug aus einem
Kantonnement. — Der Füsilier Mario Tissi,
ein Tessiner, der bei einer deutschschweize-
rischen Einheit Dienst leistet, steckt den

Kopf zur Türe der (bisherigen) Küche her-
ein und sagt zu seinem Kollegen Huber:
«Hast du der Fahne?»
«W-a-s ?»

«He, der Fahne!»
«Weil Fahne?»
«He, de — Bratfanne !» Friedericus

« Dsdi5cli!cm^, ützsr aüss, ökst oüss !n cist Wsli!»
risi cisi- ^kasss. Otücii ci!s !<itc>ls, wls ein Lcliisi, cisi Vsisaü gellt.

IXeuss aus

vsutscli ianä

îbiacb leider sl> ?uvsr-
iözzigsn öericbtsn)

« öu55S, öuszs iüb VOt ollem, friscis füt clîs gan?s Wsltl»
ries «à pforrsk vurcli 6îs Xîrclis, wie sin 5c^rsi, ^riirüswbg gellt.

Die Oesebiebts vom «msbr als merkwürdi-
gen Osbarsn» des Kiestaisr Doii?sigsns-
rais maoïste die Dunde à der Dresse. Ds
Ist ein Oiück, dai! der ksbrsr Kopp vom
Dasisr kandsebäktier Oeriebt trot? des
«Druckes der LtraiZe» verurteilt wurde, Wo
kämen wir kin, wenn die Doll?ellnspsktorsn
keine L^mpatbien ?u ausländiscbsn Lews-
gungen mebr baden dürften? Wober sollen
sie deisplslswsiss den Scknsld be?isbsn, um
ibrs Dntergebenen in gut prsuiZiscbem
Drill er?Ieben ?u können? Wo sollte er sonst
das obllgatorisebs Lebnau?en lernen? Wo
den bobeitsvoiien Dllck, mit dem man den
Döbel In die Lebranksn weist? Oan? abgs-

ssbsn davon, dai! Kritik übsrbaupt unge-
sund ist. Wir baben jet?t gegeben, wolrln das
kllbrt. Du lauter Lkandaisn, wolrln man
selraut. Das Oericbt war gut beraten, dalZ

es dem gesunden Idsnselrenverstand nlelrt
nacbgab!

Wlr baden die sebmer?iicbs Dfilebt, unsers
Dsssr mit dem stillen Klnscbied des «grll-
nsn Keinrieb» bskannt?umaebsn. Dr starb
nacb geduldig ertragenen letzten Duckun-
gen einen kaum bemerkten 1°od. Wir bit-
ten, dem grün Verstorbenen das verdiente
Andenken ?u bswabrsn.

block immer spielen die bsllebtsn sekwar-
?sn Kisten eins traglsebkomlscbs Dolle. Da
dem Herrn Draneo beispielsweise amsrlka-
nlseke Diug?sugs gsiiskert worden sind, ist
an?unsbmsn, dalZ er niokt auf jenen Kisten
figuriert. Die Kinos, die trüber ikrs De-
suoksr mit teutoniseksn Ltukatragödisn
ausradierten, weieken sie beute in amerika-
nisebsn karmo^adsn auk. Kind ailes trot?
den grsuiieben sebwar?sn Kisten. Dis Ko-
sinants Ist überzeugt, daü die Krisgsvsr-

brsebsr längst von den sebwar?sn Kisten
gsstriebsn wurden, denn sebllsiZIieb liefern
sie der amsrikanisebsn Dresse Willkomms-
nsn Ltokf, mit dem sieb ausgs?siebnst Du-
sinsiZ treiben iäüt. Dand auks Der?, mit
wsiobsm sebwersn düngen ist jemals so sin
Oescbäkt gsmaebt worden? Dnd wer das
amsrikanisebs Voiksvsrmögsn vermsbrt,
kommt auf die blmmeibiaus Kiste, selbst
wenn er?um psebsebwar?sn Korps gekörte,
das vsrstsbt sieb.

Die drei bläobts Amerika, Oroübritannisn
und Drankrsieb baben (Zenerai Draneo an
den DuiZsobisn gskit?sit. Der Osnerai soll
mit der kleinen Dsbe am linken Duü merk-
lieb geduckt baben.

Die Amerikaner baben es fertig gsdracbt,
dalZ die Argentinier den Obersten Dsron
?um Dissidenten wäbitsn. Sie baben die
Wabiproxaganda ibrss Oegnsrs in iisbsns-
würdiger Weiss finanziert und mit unsnd-

liebem diplomatisobsm Oescbick ibrsn
Drsundsn den Kais umgsdrsbt. bliebt alles
iäiZt sieb mit blons^ maksn.

In ?sebungking baben 30,000 Studenten gs-
gen die Sowjetunion demonstriert. Wir bs-
giüekwünsebsn Dsebungking?u der groiZsn
Dabi von Studierenden an seiner Dock-
sebuis, die offenbar einen auiZsrordsntlleben
klmkang baben muiZ. Dürieb kommt, aueb
wenn man die Däfsllsebüisr mit?äbit, niekt
annäbsrnd auf die Hälfte.

0 ^-^ »

^^^
IZ» Unten

Die Dsiss Kêon DIums ist ins Wasser gs-
fallen. Die Amerikaner vsrstebsn es okken-
bar niebt, wenn man dureb die DIum(s) mit
ibnen sprsebsn will.

-z-

Dm die Dusssn beliebt ?u maebsn, wird
gsisgentileb gemeldet^ sie bättsn irgend
einen bla?i (Lauerbrueb oder Durtwängisr
usw.) an Irgend eins sbrsnvolis Stelle bs-
ruksn. Die Dusssn lbrsrssits pflegen diesen
blsiciungen Dementis entgegenzustellen.
Wie die Dosinants aus Zuverlässiger «Zueile

erkäbrt, stinken diese Dementis bedeutend
weniger, als beispielsweise die sidgsnössi-
sebsn Dbonflseb-Dsmsntis, deren «Zuaiität
noeb fast msbr ?u wünsebsn übrig lassen
soll, als der arme Disob selbst.

^.n allen Koken der krsundiiobsn Lebwsi?
werden ?ur Kelt Drobs-^bstimmungen über
das Drausnstimmrsobt gsmaebt. Ob man
der Drau den nötigen Verstand in kleineren
oder gröiZeren Daten oder gar niebt ?ubiiil-
gen wolle, werden da alle mögiiebsn angsd-
lieb kompetenten Oestaitsn gefragt. Ko-
mlseb, dalZ noeb nie eins Drobe-«kbstim-

mung darüber stattgefunden bat, ob man
der Drau niebt angssiebts ibrsr offsnkun-

digsn Inksrlorität aueb das Deckt des
Ltsuer?abions nur ratenweise oder gar
niebt gewäbrsn wolle. Klebt einmal auf die
sinkaebstsn, nabsllsgsndstsn Osdanksn
kommen dis planner, diese allwissenden
^.ngebörigsn eines überlegenen Dsrrsngs-
sebiscbtes. OruiZ. Dosinants.

o.. Ls!k Lristo! Lern

serviert reiclrlieb, gut unâ
preiswert

Dislokation...

Dsim etwas überstürzten às?ug aus einem
Kantonnsmsnt. — Der Düsiiisr klario Dissi,
ein dessiner, der bei einer deutsebsobwel?s-
risebsn Dlnbsit Dienst leistet, steckt den

Kopf ?ur küre der (bisbsrigsn) Kllebs bsr-
sin und sagt?u seinem Kollsgen Kubsr:
«Kiast du der Dabns?»
«W-a-s?»
«De, der Dabns!»
«Weil Dabns?»
«De. ds — Dratkanns... !» Drledsrlcus



Natürlich wird niemand gezwungen, daran
zu glauben. Wer es aber ohne Horoskop
nicht aushält, der mag das unserige beson-
ders genau studieren. Es ist kein gewöhn-
liches Wald- und Wiesenhoroskop, sondern
ein besonders originelles Orakel, das von
einem erstklassigen Astrologen allmonat-
lieh gewissenhaft erstellt wird.

Horoskop für die Zeit vom 15. März bis 15. April 1946
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Wassermann (G-f-6): Ein spontaner Erfolg
stellt Sie vor neue Probleme, die längere
Zeit ungelöst bleiben.

Fisch (L-e-Y) : Ihr Einfluß ist am stärksten
und trägt die schöneren Früchte, wenn
Sie ihn unauffälliger ausüben.

Widder (B-d-8) : Denken Sie erst nach der
Leistung an die Gegenleistung; wenn Sie

abgelenkt werden, ist der Erfolg in Frage
gestellt.

Stier (0-3-s) : Ein Scherz löst eine alte Ver-
Wicklung schnell auf; nachher entwickelt
sich das Verhältnis sehr günstig.

Zwillinge (H-ll-g) : Eine Enttäuschung er-
weist sich als überaus nützlich, weil durch
sie ein langjähriges Mißverständnis auf-
gedeckt wird.

Krebs (Q-8-b) : In materieller Beziehung
interessante Aussichten und Verwirk-
lichungen. Sie werden um ein Opfer an-
gegangen, — bringen Sie es, aber in an-
derer Form.

Löwe (4-s-F) : Sie gehen stark wie noch nie
aus einer Anfechtung hervor; brüsten Sie

sich aber nicht damit.
Jungfrau (A-W-8) : Helfen Sie dem Zufall

etwas nach, dann stellt sich das Wunder
ein, das Ihnen den ersehnten Erfolg
bringt.

Waage (S-13-q) : Ein bescheidenes, reines
Glück im engsten Kreis leuchtet wie ein
Stern über allem. Besinnlichkeit jetzt
produktiver als Spekulation.

Skorpion (C-Z-4): Spannungen und äußere
Widerstände flauen rasch ab. Normalere
Zustände mit Beginn des neuen Kalender-
monats.

Schütze (M-i-W) : Ein Monat innerer Stär-
kung, die sich äußerlich in beruflichem
Erfolg zeigt. Zeigen Sie sich hilfsbereiter.

Steinbock (K-10-m) : Auf nichts warten,
sondern selber die Initiative ergreifen.
Der Monat ist dem draufgängerischen
Steinbock hold, für den Zauderer hat er
nichts übrig.

Anleitung zum Enträtseln
des Bildhoroskops

Im Texthoroskop (siehe oben rechts) steht
neben Ihrem Geburtszeichen eine Buchsta-
b.en- oder Zahlengruppe. Zum Beispiel neben
dem Geburtszeichen Krebs die Buchstaben-
Zahlengruppe (Q-8-b). Suchen Sie nun unter
den Buchstaben und Zahlen des Bildhoro-
skop-Ilandes die gleichen Buchstaben, resp.
Zahlen, also das große Q, die Zahl 8

und das kleine b und verbinden Sie sie mit-
einander, also das Q mit dem 8, das 8 mit
dem b und das b mit dem Q. So entsteht ein
Dreieck.
Diejenigen innerhalb des Bildrahmens ein-
gezeichneten Figuren

die in das Dreieck zu liegen kommen, be-
deuten große Chancen innerhalb des gan-
zen Zeitabschnittes (Monatsmitte bis Mo-
natsmitte). Was auf die eingezeichneten Li-
nien zu liegen kommt, bedeutet normale
Chancen, was außerhalb des Dreiecks
kommt, geringe Chancen, je nach der Ent-
fernung vom Dreieck.

0 Liebe und Freundschaft

is Briefe

o Geld

4|= Beruf
Gesundheit

Wünsche

§ Oeffentliche Angelegenheiten
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Kinderw; isheit

Die Eichtertante verspricht dem vierjähri-
gen Käthi ein selbstgeschriebenes Buch zu
Weihnachten. Da ruft Käthi entrüstet: «Sie
dürfen es mir nicht sagen, sonst weiß ich
doch die Ueberraschung?»
Die Gouvernante erklärt der dreijährigen
Jaqueline, daß sie, wenn sie immer in alle
Pfützen träte, einen Schnupfen bekäme.
Nach einer Weile ruft Jaqueline freudig:
«Et voilà les petits canards à l'eau! Auront-
ils également un rhume?»
Pcterli meint nachdenklich beim Oeffnen
einer Sardinenbüchse: «Wie können sich die
Sardinen erkennen, sie haben doch alle die
gleichen Gesichter!»

Paul erzählt, er hätte etwas Wunderschö-
nes geträumt. Näher befragt, erklärt er,
daß er es leider nicht erzählen könne, es sei

— auf russisch gewesen! M. M.

Tragische Meinungsverschiedenheit
Fritzli ist mit seinen Eltern bei uns zu Be-,
such. Wir sind beim Nachtessen und eben
beim Dessert angelangt, welcher allgemein
Anklang findet und deshalb rasch kleiner
wird. Fritzli, der offenbar fürchtet zu kurz
zu kommen, hat dies auch bemerkt und
schielt immer öfter nach dem Pudding.
Ich fragte ihn deshalb: «Los Fritzli, we-
tischt na e chli vo dem Pudding?» — Wo-
rauf er mir leise antwortet : «Ich wetti scho

na, aber d'Muetter ischt degäge.» HansWe.

iim<j»umc»Huio» iiuic»!iii!a»umc» umuviim£»iiiuc» mue»huicviuiic» iiiiic»iiuicj»
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| An unsere Abonnenten f
I Wir rufen Ihnen in Erinnerung, 8

I daß wir in der letzten Nummer j
j einen Einzahlungsschein zur |
I Ueberweisung des Jahresabon- 8

nements beigelegt haben. Wir §

bitten Sie, den Betrag bis Ende j
März einzuzahlen. Die nicht- |
bezahlten Abonnements werden |

; Mitte April per Nachnahme, i
zuzüglich Einzugsspesen, einge- 8

zogen. g

Wir danken Ihnen für die Er- |
neuerung des Abonnements und 8

zeichnen |
mit vollkommener Hochachtung |

a Q

Der Verlag des «Bärenspiegel». §
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DatürUcb wird niemand gs?wungsn, daran
?u glauben. Wer es aber ohne Horoskop
nicht ausbält, der mag das unssrigs bsson-
ders genau studieren. Ds ist kein gewöhn-
Ucbes Waid- und Wiossnboroskop, sondern
sin besonders originelles Orakel, das von
einem erstklassigen Astrologen allmonat-
iisk gswisssnbakt erstellt wird.

Horoskop Lî»i» ckiv Xeit ><>m 13. IHârzi Z»is 13. 4r»?»11946
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Wassermann (O-k-K): Din spontaner Drkolg
stellt Lis vor neueDroblems, die längere
Zeit ungelöst bleiben.

D!sch (D-e-V) : Ihr Dinkluü ist s.in stärksten
und trägt die schöneren Drückte, wenn
Lis ikn unaukkälligsr ausüben.

Widder (lk-d-8): Denken Lis erst nach der
Deistung an âis Oegsnlsistung; wenn Lis
abgelenkt worden, ist üer Drkolg in Drags
gestellt.

Ltivr (ü-Z-s) : Din Leber? löst sins alts Ver-
Wicklung ssbnsll ant; naekker entwickelt
siek das Verhältnis sehr günstig.

Zwillinge (D-I1-g) : Dine Dnttäuscbung sr-
weist siek als überaus nüt?licb, weil durch
sie sin langjähriges klilZvsrständnis auk-
gedeckt wird.

lireds (tj-8-b): In materieller Ds?isbung
interessante Aussiebten und Verwirk-
Uebungen. Lis werden urn sin Opksr an-
gegangen, — bringen Lis es, absr in an-
derer Dorin,

I.öwe (4-s-D) Lie geben stark wie noob nie
aus einer ^.nkecbtung hervor- brüsten Lie
sieb aber niebt damit.

.lungkrau (.V-W-8) : Dellen Lis dsm Zukall
etwas nach, dann stellt sieb das Wunder
sin, das Ibnen dsn srssbntsn Drkolg
bringt.

Waage (L-13-g) : Din bssebeidenss, rsinss
Olück im engsten Dreis Isuebtet wie ein
Ltsrn llbsr allem. Besinnlichkeit jst?t
produktiver als Spekulation.

Skorpion (O'Z-4): Spannungen und äuksre
Widerstände klauen raseb ab. normalere
Zustände mit Beginn des neuen Dalondsr-
monats.

Lebüt?« (lVl-i-W) : Din lVIonat innerer Ltär-
kung, die sieb äulZsrlieb in bsruklicbsm
Drkolg ?sigt. Zeigen Sie sieb biiksbsrsiter.

Lteinboek (li-IV-m) : ^.uk niebts warten,
sondern selber die Initiative srgrsiksn.
Der Klonat ist dem draukgängeriscben
Lteinboek bold, kür dsn Zauderer bat sr
niebts übrig.

Anleitung ?um Dnträtseln
dos Bilddoroskops

Im Vextkoroskop (siebe oben rsebts) stsbt
neben Ibrem Oeburts?sicben eine Duebsta-
bsn- oder Zahlengruppe. Zum Beispiel neben
dsm Oeburts?eiehen lircbs die Buchstaben-
Zablsngrupps ((Z-8-b). Sueben Lis nun unter
dsn IZuebstabsn und Zablen des lZildboro-
skop-Itandes die gleieben Buchstaben, resp.
Zablen, also das groke (Z, die Zabi 8

und das kleine b und verbinden Sie sie mit-
einander, also das mit dsm 8, das 8 mit
dem b und das b mit dsm <Z. So sntstsbt ein
Dreisek.
Diejenigen innerhalb des Bildrabmens sin-
gsMiebneten Digursn

die in das Dreieck ?u liegen kommen, be-
deuten groks Obancsn innerhalb des gan-
?on Zeitabschnittes (Klonatsmitts bis Klo-
natsmitts). Was auk die eingezeichneten Di-
nisn ?u liegen kommt, bedeutet normale
Obancsn, was außerhalb des Dreiecks
kommt, geringe Obancsn, je naeb der Dnt-
ksrnung vom Dreieck.

— Diebs und Drsundscbakt
— IZrieke

(h - Osld

— Bsruk

^ — Ossundboit

— Wünsche

A — Dekksntliebs Angelegenheiten
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lilndervvc lsbeit

Die Dicbtsrtante verspricht dsm visrjäbri-
gen Dätbi ein sslbstgesebrisbsnss Buch ?u
Weihnachten. Da rukt Dätbi entrüstet: «Lis
dürken es mir niebt sagen, sonst weilZ leb
doch die Ilsberrasebung?»
Die Oouvernants erklärt der dreijährigen
laHuslins, dalZ sie, wenn sie immer in alle
Dküt?on träte, einen Sebnupken bekäme.
Klacb einer Weile rukt daguslins krsudig:
«Dt voilà los petits canards à I'sau! Auront-
ils également un rhume?»
Detorli meint nachdenklich beim Dekknen
einer Sardinsndücbss: «Wie können sieb die
Sardinen erkennen, sie baden docb alle die
gleichen Oesicbter!»

Daul sr^äblt, er hätte etwas Wunderscbö-
nes geträumt. Daber bekragt, erklärt sr,
dak er es leider nicht erzählen könne, es sei

— auk russisch gewesen! Kl. Kl.

(tragische klcinungsVerschiedenheit
Drit-ili ist mit seinen Ditsrn bei uns 2U Ds-,
such. Wir sind beim klachtssssn und eben
beim Dessert angelangt, welcher allgemein
Anklang kindst und deshalb rascb kleiner
wird. Drit^Ii, der okkenbar kürcbtet ?:u Kur?
?u kommen, bat dies auch bemerkt und
schielt immer äkter nach dem Dudding.
Ich kragte ihn deshalb: «Dos Drit?li, ws-
tisobt na s cbli vo dem Dudding?» — Wo-
rauk sr mir leise antwortet: «lob wstti scbo

na, absr d'klusttsr iscbt degäge.» DansWe.

»„.„»MX-»«,,-.,,,.,-.,>m^

^ «nsere î
î Wir ruken Ihnen in Drinnerung, î
ê dalZ wir in der letzten Ilummsr ^

5 einen Din?ablungsschein ?ur -
ê Debsrwsisung des labrssabon- >

nsments beigelegt haben. Wir ^

bitten Lie, dsn Detrag dis Dndo i
klär? sin?u?ablsn. Dis nicbt- ï
bs?abitsn Abonnements werden ^

j klitte ^.prii per Dacbnabms, Z

> ?u?üglicb Din?ugsspessn, singe- î
?ogsn. ^

Wir danken Ihnen kür die Dr- -

Neuerung des Abonnements und i
?sicbnen ^

ê mit vollkommener Hochachtung Z

Der Verlag des «Därsnspiegsl». Z
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Stalin hat die Senkung der Lebensmittelpreise
in der Sowjetunion um 20—60°/o dekretiert.

Eso en Stalin söttet mir eben au haa,
aber natürli nu zum d'Priis abesetzel

Es haben es beide gleich

Der Fischerhousi liefert dem Arzt immer
Fische. Einmal trifft er ihn auf der Straße
und rempelt ihn an, ob er ihm die letzten
nicht bezahlen wolle, es sei nur die Köchin
zu Hause gewesen und jetzt sei er eben

grad ziemlich auf dem Trockenen. Es mache
nur sechs Fränkli.
«Jäh Housi, Du hesch mer gseit, Du brin-
gisch de Forälle u es si doch nu Egli gsi.»
«Oh, wüssiter, Herr Tokter, vor drüne
Jahre heiter mir o gseit, es putzi mi innert
emene Jahr, wen! nid höri mit em Schnaps,
u das isch ömu bis jitz o no nüt gsi.»
Er bekam das Geld.

Die Wertvollere...
Als einem Oberländer seine wertvolle Kuh
verendet war, grämte er sich über den Ver-
lust des Viehs sehr. Kurz danach starb seine
getreue Gattin an einer tödlichen Krankheit.
Dies war kaum geschehen, so bot ihm der
eine Nachbar seine Tochter, ein anderer

seine Schwester, ein dritter seine Nichte zur
Frau an, worauf der Bauer bemerkte:
«Ich sehe wohl, daß es in unserem Dorfe
besser ist, seine Frau als seine Kuh zu ver-
lieren. Kaum ist meine Frau tot, so bieten
sie mir schon ein halbes Dutzend Weiber an;
als meine Kuh dahinging, hat mir auch
nicht ein einziger eine andere angebo-
ten !» Friedericus

In einem Herrenmodegeschäft probiert ein

junger Korporal, der in Begleitung eines

jungen Mädchens erschienen ist, einen An-
zug. Das Mädchen sagt zu ihm «Oh Jonny,
Du siehst immer noch wundervoll aus». Der
Verkäufer, der einen entlassenen Armee-
angehörigen vor sich zu haben glaubt, sagt
zum Korporal: «Ich nehme an, daß Sie

entlassen sind und nun wieder Zivilist sein
wollen.»
«Oh nein», erhält er zur Antwort, «mein
Mädchen wollte nur sehen, wie ich in Zivil-
kleidern aussehe, bevor sie sich entschließt,
mich zu heiraten!»

Nit möggli!!

Mitten in den kältesten Januartagen des

letzten Winters wurde von einer Gemein-
debehörde in der Nähe Berns nach Antrag-
Stellung folgender Beschluß gefaßt:
Herr X., Gemeindefunktionär, welcher fest-
gestelltermaßen vor 20 Jahren von der
Malaria befallen war, wird aufgefordert,
sich wegen Ansteckungsgefahr unverzüg-
lieh einer ärztlichen Kontrolle zu unter-
ziehen; die Behörde ist vom Resultat in
Kenntnis zu setzen.
Ueberschrift; der Umsichtige.

Kittin Wasser- und hitzebestflndig
dauerhaft und sparsam
^-Produkt, Marke ges. geschützt

klebt, leimt und kittet alles!
z. B. : Leder, Holz, Geschirr, Bakelit, Fiber, Stoff, Gummi,
Papier usw. Tuben zu Fr. 1.25, Fr. 1.—, 75 Rp. und 50 Rp.
Verlangt ihn biite in Verkaufsläden. Fabrik: BERGA
Zäziwil im Emmental.

^50 Sk Ztoün 5Öttst m!«' sksn ou Iiao,
odsr nolürÜ nu Zum ci^rlis odssstZsl

Ls ksben es beide glelek

ver Kiseksrkousi kskert dem ri.rnt immer
Kiseks. vinmal trikkt sr ikn auk der StraiZe
und rempelt Um an, ob er ikm clis letzten
»lebt dsnaklsn wolle, es sei nur <Us Köekin
nu Hause gewesen und ^etnt sei er eben

grau niemliok auk clem Mroeksnsv.Ks maebs
nur ssàs Kränkli.
«läk Housi, vu keseli mer gssit, vu brin-
gisek de Koralle u es si doek nu Kgli gsi.»
«OK, wüssitsr, Herr Mokter, vor drüns
dakre Kelter mir o gseir, es putni mi innsrì
smens dakr, wsni nid köri mit sm Soknaps,
u das isek ömu bis zitn o no nüt gsi.»
Vr bekam das Osld.

Dig Wertvollere...
^Is einem Oberläncisr seins wertvolle Kuk
verendet war, grämte er siek über 6en Ver-
lust des Visks sskr. Kur^ danavk starb seine
getreue Oattin an einer tödlieksn Krankksit.
Oies war kaum gssoksksn, so bot ikm der
eine lVaekbar seine Moektsr, ein anderer

seine Sokwester, sin dritter seine bliekts ^ur
Krau an, worauk der Lauer bemerkte:
«lek ssks wokl, daiZ es in unserem vorke
besser ist, seine Krau als seine Kuk su vsr-
Keren, Kaum ist meine Krau tot, so bieten
sie mir sokon ein Kalbes Out^snd Weiber an;
als meine Kuk dakinging, bat mir auek
niekt ein einziger eine anders angsbo-
ten !» Kriederieus

In einem Kerrsninodegesekakt probiert ein

zungsr Korporal, 6er in Lsglsitung eines

jungen lVlädoksns srsekiensn ist, einen ^.n-
^ug. vas klädeken sagt ?:u ikm «OK lonn^,
vu siskst immer noek wundervoll aus», vsr
Vsrkäuker, 6er einen entlassenen âmes-
sngekörigen vor siek su kaben glaubt, sagt
?um Korporal: «lek nskms an, daiZ Lis
entlassen sind unci nun wieder Zivilist sein
wollen.»
«OK nein», erkält er nur Antwort, «mein
klädeken wollte nur ssksn, wie iek in Zivil-
Kleidern ausssks, bevor sie siek sntsekksLt,
miek nu keiraten!»

Xlt möggU!

lMtten in den kältesten danusrtagen des

lstnten Winters wurde von einer Vernein-
dekskärds in der Käke Lsrns naek Antrag-
Stellung kolgender LssoklulZ gekaiZt:
Herr X., Oemsindekunktionär, wsleker ksst-
gsstslltsrmaiZsn vor 20 dakren von der
lVlalaria bskallsn war, wird aukgskordsrt,
siek wegen ^.nstsekungsgskakr unvsrnüg-
kek einer ärntlieksn Kontrolle nu unter-
nieksn; die Lskörds ist vom Kssultat in
Kenntnis nu sstnsn.
Vsbsrsekrikt: der Vmsiektigs.

Mm
Icledt. 1 « 1 m t R»i»ck littttet » I 1 « s

k'opier usw. I'ubou su ?r. 1.25, kr. 1—, 75 Up. uoâ 5l) lîp.



«Wohere gönd si, Herr Böppli? Doch
nüd öppe ane Luftschutzüebig ?»

«A d'Nationalrats Sitzig, worum?»

In der derzeitigen Nalionalrats-Sesslon werden
die diversen Skandalaffären behandelt.

Wie Du mir
In Interlaken hatte ein bekannter Jurist
einen Hund, der gelegentlich in der Metzge-
rei Fleisch stahl. Eines schönen Tages sah
ihn der Metzger gerade noch mit einer schö-
nen Kette Cervelats um die Ecke springen.
Am gleichen Tag noch traf er auf der Stra-
ße den Besitzer des Hundes, den bekannten
Advokaten an und fragte ihn scheinbar bei-

läufig, wie das sei, wenn ein Hund Würste
stehle und man ihn sehe, ob man da dem
Besitzer Rechnung stellen könne.

«Natürlich», meinte der Advokat, «natürlich
kann man dem Besitzer Rechnung stellen.»
Der Metzger ging weiter und tags darauf
erhielt der Advokat eine Rechnung von Fr.
10.— für gestohlene Cervelats. Dieb sein
Hund.

Der Advokat bezahlte die Rechnung und
tags darauf erhielt auch der Metzger eine
solche von Fr. 20.— für Erteilung eines ju-
ristischen Ratschlags auf der Straße.

8

«Wolisl-s göuci si, köppii? Oocii
nüci Öpps ans ^uà>iut?ûsdig?»

cj'IXlotiOliciil'czts Lit^ig, v/Oium?»

In cjsr 6sf-?sMgsn d>l<ziionczl»-c,ts-5s85lon v/Ss'^sn
cils cilvsi-LSn 5lccm6oloffäk-sn dsliczn6slt.

Wie vu mir
lu luterlsksu kstts eiu bsirsuutsr lurist
elnsu Hullâ, âer xelsxsutUeb in âer Mst^As-
rsl Msiseb stsbl. villes selräusu ?sxss ssir
ibu âer lVlet^xsr Asrsâs uoà mil einer sebö-
neu Kette vsrvslsts um 61s LIeks sprluAsu.
^.m ßllsiobeu uoeb trsk er suk âer Ltrs-
iZe äsn vssit^er âes Huuâss, âeu beksuuteu
^.âvolestsu su uuâ krsxts itm sebsiubsr ksi-

läukix, wie âss sel, weuu siu Hunâ IVursts
stsbls uuâ msu ilm ssks, ob msu âs âsm
Besitzer lìsobuuu^ stsllsu köuus.

«àtûrlieb», msiuts âer ^.âvokst, «ustüriiob
àuu msu âsm vesitizsr kìscbuuuA stellen.»
ver Metier ZliuK weiter uuâ tsAs âsrsuk
srbislt âer ^.âvokst eins ktsebuuu^ vou ?r.
10.— kür Asstoblsus vsrvslsts. visb seiu
Huuâ.

ver ^âvvliut bszisblts âis Itsebnun^ uuâ
tsM âsrsuk srbisit sueb âer l^Istêixsr eins
solebs vou Kr. 20.— kür lllrtslluug' eiuss ^u-
risìlseben ItstseblsM suk âer StrslZs.

8



Coupon
(bitte ausschneiden) berechtigt zur Teil-

nähme für Frage und Antwort

Name:

Adresse:

Beruf:

Alter:. Größe:

Schreiben Sie Ihre Wünsche auf einen
gewöhnlichen Briefbogen. Legen Sie
Fr. 1.— in Marken und ein frankiertes
Kuvert mit Ihrer Adresse bei und sen-
den Sie das Ganze an den «Bären-
Spiegel», Redaktion Postfach 491, Bern.

Copyright by Matz
Nachdruck verboten

Die neue
Bärenspiegel-Seite

Korr. können keine geführt werden!

Das Leben ist viel leichter, wenn man Freunde, Partner, Kameraden hat, die Freud und Leid teilen helfen, denen man erzählen kann, was
einem besonders freut oder besonders bedrückt. Und just das ist's, was Euch die neue «Bärenspiegel»-Seite suchen hilft:

Freunde — Partner — Kameraden
jeden Alters und natürlich beiderlei Geschlechts, das braucht ja gar nicht erst betont zu werden.

292. Wo finde ich das sportlich interessierte
Mädchen, das gleich mir Freude hat am
Radeln, Skisport, Wanderungen und an al-
lern Schönen und Guten. Sie soll sein: se-
riös, hübsch, einfach und von natürlicher,
lieber Art, ca. 168 cm groß, schlank, so bis
zu 25 Jahren. Ich bin 29 Jahre alt, refor-
miert, von angenehmem Aeußern, in siehe-
rer Stellung.

293. Mein Herzenswunsch wäre, mit einem
netten, aufrichtigen Herrn im Alter von
23-26 Jahren in Bekanntschaft zu treten.
Bin im Alter von 22 Jahren und liebe Sport,
Musik und vor allem die Natur.

294. Infolge schwerster Enttäuschungen
stehe ich allein und verlassen da. Deshalb
wünsche ich in einem verständnisvollen,
netten, aufrichtigen und lieben Mädchen
von 18-23 Jahren eine Partnerin. Ich liebe
alles Gute und Echte und verlange vor al-
lern Offenheit.

295. Wo ist wohl das liebe Mädchen, nach
dem ich mich sehne? Ich bin nächstens
20 Jahre alt und habe Dich noch immer
nicht gefunden. Du brauchst keine beson-
dere, Schönheit zu sein, dafür ein gutes,
unverfälschtes Mädchen, dem ich das Leben
verschönern könnte. Im übrigen bin ich
ziemlich groß (was Du natürlich nicht un-
bedingt auch zu sein brauchst), braun bis
schwarz, photographiere gerne und wohne
in der Umgebung Zürichs.

296. Ich bin 17 Jahre alt, 170 cm groß, habe
dunkle Haare und braune Augen. Ich mache
im Sommer gerne Bergtouren und bin da-
neben nur noch dem Fußball hold. An lan-
gen Winterabenden weiß ich ein gutes Buch
zu schätzen. Ich bin Freund von moderner
Musik (Jazz), doch bin ich einstweilen noch
Nichttänzer. Ab und zu gehe ich auch in
den Kino oder das Theater. Ich würde auch
gerne über zukünftige Fragen sprechen.
Die liebe Unbekannte, welche ich zu finden
hoffe, sollte wenn möglich gleich groß und
im gleichen Alter sein wie ich, dunkle Haare
und Augen haben und hübsch und nett sein.

(Ein bißchen Rasse und Temperament
könnte vielleicht nicht schaden.)

297. Ich liebe verschiedene Dinge und kann
auch einiges, aber was ich nicht kann, das
geht auf keine Kuhhaut. Mein Wunsch wäre
es, eine Berufskollegin (kaufmännische An-
gestellte) kennen zu lernen, mit der ich
möglichst viel französisch und noch lieber
englisch plappern könnte. Da ich ein Züri-
hegel bin, wäre es mir angenehm, wenn
«sie» sich, so nebenher, in der gleichen
Mundart ausdrücken könnte. Ab 15. bin ich
gewöhnlich stier, interessiere mich aber
nichtsdestoweniger für gute Filme, klas-
sische und, nicht zu viel, moderne Musik.
Ich wandere zu allen Jahreszeiten gerne
und habe auch ein Velo — ohne Pneus. Die
Kunst des Tanzens wird von mir verhöhne-
piepelt, doch ist es möglich, daß ich meine
diesbezügliche Meinung noch ändere. Sie
soll nicht schmalzig sein, dafür ein biß-
chen sex appeal haben. Eine flotte Käme-
radin ist mir lieber als ein liebevolles An-
gehängsei. Ich selbst bin alles andere als
schön, aber trotzdem nicht bescheiden. AI-
ter: So um die 20. Ohne mehr für heute,
warte ich auf Antwort.
PS. Gute Photos sind weis Schönes!

298. Für mein warmes Nestchen (auf dem
Land) wünsche ich mir ein tapferes und
treues Schwälbchen. Tochter oder Frau.
Wo bist Du, frohmütige Zürcherin oder
St. Gallerin, reform.-gläubig, bis 33 Jahre
alt, mit guter Allgemeinbildung? Bist Du
voll echten Kameradschaftsgeistes, willens
und fähig, ein sauberes und liebes Heim zu
führen, dann schreibe mir vertrauensvoll
ein Briefchen mit Photi (Kopfbild). Ge-
schäfts- oder Berufstätige angenehm. —
Ein lieber, senkrechter und sympathischer
Bürger in besten Vermögensverhältnissen
sehnt sich nach Deiner Freundschaft!

299. Auf Dich, liebes, treues, nettes und
sauberes Mädel von 20 bis 24 Jahren, mitt-
lere Figur, dunkelbraunes Haar, Größe 165

bis 170 cm, wohnhaft in Luzern, hab ich
es ganz besonders abgesehen, weil Du wie

Es kommt immer wieder vor, daß Teil-
nehmer der Seite ,Rendez-vous' sich nicht
an die Teilnahmebedingungen halten.
Wir können bei der riesigen Zahl von
Teilnehmern nor dann eine ausreichende
Uebersicht wahren, wenn sich alle daran
halten, daß man
1. den Teilnehmercoupon vollständig aus-

füllen muß, ob man nun eine neue An-
frage einreicht oder auf eine bereits
erschienene antwortet;

2. auf jeden Fall Fr. 1.— in Briefmarken
beizulegen hat;

3. ein frankiertes und mit der eigenen
Adresse versehenes Kuvert beilegen
muß;

4. in gut leserlicher Schrift schreiben soll.

geschaffen bist für mich, daß Du sehr gerne
Musik hörst, eine Naturfreundin bist, gerne
Velo fährst und nur wirklich gute Filme
siehst. Ich weiß auch, daß Du kein Swing-
girl bist, aber Walzer, Tango und gute Fox-
trott recht gerne tanzest, denn Swing und
Jazz mag ich nicht. Nun stelle ich mich
vor. Bin 26% Jahre alt, 170 cm groß, dun-
kelbraunes Haar, schlank, höre sehr gerne
Musik, gute Filme usw. Fühle mich immer
sehr einsam, habe gegenwärtig keine bes-
sere und treuere Freundin als die Musik,
besitze nämlich einen eigenen Radio, aber
ich fühle mich trotzdem so einsam, weil
ich niemand habe, mit dem ich Freud und
Leid teilen kann. Ich warte also mit Sehn-
sucht auf Dich. Deis wäre also mein
Wunsch, das weitere mündlich. Die übrige
Arbeit übergebe ich dem Amor. Also los,
Amor, laß Deinen Pfeil schwirren, aber
triff nicht daneben, aber auch nicht zu hart,
denn meine Heiratsgedanken liegen noch in
weiter Ferne. Und nun, liebes Mädel, laß
mich nicht lange warten.

300. Welch frohmütiges Mädel, 20 bis 27
Jahre alt, weiß gleich mir eine flotte, un-
abhängige Kameradschaft zu schätzen. Mit
Freude an Korrespondenz, leichten Berg-
touren, Skifahren, Radfahren, der Natur
und allem Lebenswerten. Tüchtige Radle-
rin angenehm. Getrennte Kasse. Bin 30jäh-
rig, 175 cm groß, dunkel, reformiert.
301. Suche als Kameradin ein hübsches,
ehrliches und liebes Mädchen von 18 bis
21 Jahren, welches Freude hat an der Na-
tur, und mir in glücklichen und traurigen
Tagen stets eine Freundin sein will. Ich bin
netter eidgenössischer Arbeiter, reformiert,
vom Lande, zirka 167 cm groß. Liebe Wan-
derungen, Velofahren, Tanzen und gute
Filme.

StuderA Fischer AG
tnierloWen
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Doupon
(bitte aussokneldsn) bereodtlgtxur loll-

nakme kür Lrags und àtwort

Lame:

àdresse:

Leruk:

âlter:. CrölZs:

Lckrelden Lie Ikre Wiluselie ai^k einen
gswäknlloken Lriskbogsn. Legen Lie

1.— lu Marken und sin kranklsrtss
Kuvert mit Ikrsr ^.dresse bel und sen-
den Lis das (Zan2s an den «Lären-
spiegel», Ledaktion Lostkaok 491, Lern,

OipTrixkt àlà
IVaek<irr»oIc vvrkotvn

Oie uv»«
L»rv»sp»eKeI-8v»tv

Korr. können keine gskükrt werden!

Das Leben ist viel lslcktsr, wenn man Lreunde, Lartnsr, Kameraden kat, die Lreud und Leid teilen Kelten, denen man er^äklsn kann, was
einein besonders krsut oder besonders bedrückt. Und zust das ist's, was Luok die nsns «Lärsnsplsgsl»-Lsits sneksn kilkt:

— eui-tii«!» — kaiwerackei»

llsdsn Liters und natürllok beiderlei Cssokleokts, des brauckt Zu gar niekt erst betont 2u werden.

292. Wo kinds iok das sportüok interessierte
Mädoksn, das gleiok rnir Lreude kat ein
Ladsln, Lkisport, Wanderungen und an al-
lem Lokönsn und (Inten. Lis soli sein: ss-
riös, kübsek, sinkaok und von natürlioksr,
lieber ^.it, es.. 168 ein grolZ, soklank, so bis
xu 25 lakrsn. Iok bin 29 labre sit, rskor-
iniert, von angsnskmsm ^.eulZern, In sioks-
rer Ltellung.

293. Mein Lsrxenswunsok wäre, rnit sinsin
netten, aukrioktigsn Herrn irn loiter von
23-26 lakrsn In Lokanntsokakt 2U treten.
Lin lin loiter von 22 lakrsn und liebe Sport,
Musik und vor sllsin die Katur.

294. Inkolgo sekwerster Lnttäusokungon
steks iok sllsin und verlassen da. Deskalb
wünseks iek in elnein verständnisvollen,
netten, aukrioktigsn und lieben Mädoksn
von 18-23 lakrsn eins Lsrtnsrin. Iok liebe
alles Cuts und Lokts und verlange vor al-
lern vkksnkelt.

296. Wo ist wokl das liebe Mädeksn, naek
dein Iok rniok sskns? Iok bin näokstens
29 lakrs alt und kabs Lick nook Ilnrner
niokt Sekunden. Du brauokst keine bsson-
dsre Lokönksit 2U sein, dakür sin gutes,
unvsrkälsoktes Mädoksn, dein iok das Leben
vsrsvkönsrn könnte. Iin übrigen bin Iok
îâsinliok groll (was Du natürliok niokt un-
bedingt auok 2U sein brauokst), braun bis
sokwars, pkotograpkisre gerne und wokns
in der Hingebung l?üricks.

296. Iok bin 17 lakre alt, 179 orn groll, kabs
dunkle Haare und braune laugen. Iok inaoks
iin Lommer gerne Lsrgtoursn und bin da-
neben nur nook dein LulZball kold. lin Ian-
gen Winterabenden well! iok ein gutes Luok
2U sokät^en. Iok bin Lrsund von moderner
Musik (laxx), dook bin iok einstweilen nook
Liokttänxsr. ^.b und ?u geke iok auok In
den Kino oder das Iksatsr. Iok würde auok
gerne über sukünktigs Lragen sprsoksn.
Die liebe Unbekannte, weloks Iok xu klndsn
Kolks, sollte wenn mögliok gleiok groiZ und
kn gleioksn kilter sein wie Ick, dunkle Haars
und ringen kabsn und kübsok und nett sein.

(Lin billoksn Lasse und lomxsramsnt
könnte vislleiokt niokt sokaden.)

297. Iok liebe versokisdsns Dings und kann
auok einiges, aber was iok niokt kann, das
gekt auk keine Kukkaut. Mein Wunsok wäre
es, eins Lsrukskollegin (kaukinännisoks li.n-
gestellte) kennen xu lernen, mit der iok
mögllokst viel kranxösisok und nook Ueber
snglisok plappern könnte. Da Iok sin 2Mri-
Kegel bin, wäre es mir angenekm, wenn
«sie» slok, so nsbsnksr, In der gleioksn
Mundart ausdrücken könnte. ri.b 16. bin Iok
gewöknlick stier, Interessiere miok aber
nioktsdestowsnigsr kür gute Lilms, klas-
sisoks und, niokt xu viel, moderne Musik.
Iok wandere xu allen lakresxsiten gerne
und kabs auok sin Velo — okne Lneus. Die
Kunst des lanxsns wird von mir vsrkokns-
pispelt, dook Ist es mögliok, dall Iok meine
dissbsxüglioks Meinung nook ändere. Lis
soll niokt sokmalxig sein, dakür sin bill-
oken sox appeal kaben. Line klotte Lame-
radln ist mir Ueber als ein liebevolles lin-
gskängsel. Iok selbst bin alles anders als
sokön, aber trotxdsm niokt besokeiden. lil-
ter: Lo um dig 29. Okne mskr kür ksuts,
warte Iok auk àtwort.
LL. Cute Lkotos sind was Lokönss!

298. Lür mein warmes Lestoksn (auk dem
Land) wiinsoks Iok mir ein tapkerss und
treues Lokwälboksn. lookter oder Lrau.
Wo bist Du, krokmütige Llüroksrin oder
Lt. Callerin, rekorm.-gläubig, bis 33 lakrs
alt, mit guter lillgsmeinbildung? List Du
voll sokten Kamsradsokaktsgsistss, willens
und käkig, ein sauberes und liebes Leim xu
kükron, dann sokrsibs mir vertrauensvoll
ein Lriekoksn mit Lkoti (Kopkbild). (le-
sokäkts- oder Lsrukstätigs angenekm. —
Lin Ueber, senkrsoktsr und sz-mpatkisoksr
Lürgsr In besten Vermögensvorkältnisssn
seknt slok naok Deiner Lroundsokakt!

299. liuk Dick, liebes, treues, nettes und
sauberes Mädel von 29 bis 24 lakrsn, mitt-
lere Ligur, dunkelbraunes Laar, CrölZs 166

bis 179 om, woknkakt In Luxsrn, kab Iok
ss ganx besonders abgesoksn, well Du wie

Ls kommt immer wieder vor, daö?ell-
nvkmer der Leite ,Lendex-vous' slok niokt
an die Iviinakmebvdlngungen kalten.
Wir können bei der riesigen Xadi von
leilnekmorn nnr dann eine ansreiekende
Dedvrslvkt wakren, wenn sied alle daran
kalten, daü man
1. den leilnekmerooupon vollständig ans-

küllvn mnll, ob man nun eine neue lin-
krage einrelokt oder auk eine bereits
ersekienono antwortet;

2. auk ^eden Lall Lr. 1.— In Lrietmarken
beizulegen bat;

3. ein krankiertes und mit der eigenen
lidresss vvrsedones Kuvert beilegen
mull;

4. in gut leserlieder Lekrikt sodreiben soll.

gesokakken bist kür miok, daU Du sekr gerne
Musik körst, eins Laturkreundin bist, gerne
Velo käkrst und nur wlrkliok gute Lilms
siebst. Iok weil! auok, dak Du kein Lwing-
girl bist, aber Walxsr, lango und gute Lox-
trott reckt gerne tanxsst, denn Lwing und
Ia.22 mag iok niokt. Llun stelle iok miok
vor. Lin 26U lakre alt, 179 om groiZ, dun-
kolbraunss Laar, soklauk, köre sekr gerne
Musik, gute Lilms usw. Lllkls miok immer
sekr einsam, kabe gegenwärtig keine bss-
ssrs und treuere Lreundin als die Musik,
besitxs nämliok einen eigenen Ladio, aber
iok kükle miok trotzdem so einsam, weil
iok niemand kabs, mit dem Iok Lrsud und
Leid teilen kann. Iok warte also mit Lskn-
suokt auk Dick. Das wäre also mein
Wunsok, das weitere mündliok. Die übrige
llrbstt übergebe Iok dem l^mor. lLso los,
l^mor, laL Deinen Lksil sokwirren, aber
trikk niokt daneben, aber auok niokt xu Kart,
denn meine Heiratsgedanken liegen nook in
weiter Lerne. Und nun, liebes Mädel, lak
miok niokt lange warten.

399. Wslok krokmütigss Mädel, 29 bis 27
dakre alt, weiü gleiok mir eins klotte, un-
abkängige Lameradsokakt xu sokätxen. Mit
Lreude an Korrespondenz, leioktsn Lsrg-
touren, Lkikakren, Ladkakrsn, der Latur
und allem Lsbensworten. lüoktigs Ladle-
rln angenekm. Lstrennte Kasse. Lin 39MK-
rig, 176 om grolZ, dunkel, rekormlort.

391. Luoko als Kameradin ein kllbsokss,
skrlickes und liebes Mädoksn von 18 bis
21 lakrsn, wslckes Lreude bat an der La-
tur, und mir in glüokliokon und traurigen
lagen stets eins Lreundin sein will. Iok bin
netter sidgenössisoksr Arbeiter, rskormisrt,
vom Lands, xlrka 167 om grolZ. Liebe Wan-
derungen, Volokakrsn, langen und gute
Lilme.

Swcjei-S. fisckek

y



BERN £AFÉ ZUM TURM
Restauration zu jeder Tageszeit
Ia Küche und Keiler. Warteck-Bier
dunkel und hell, Spezialbier
Besuchen Sie das Turmstübliim I.St.

Es empfiehlt sich W« Hfisler

IDern * ©feraenbcrg
Schauplatzgasse

• Vorzügliche Küche

• Gepflegte Markenweine

FritzHaas • Steinhölzii-Lagerbiere

Besuchen Sie die heimelige Sternenberg-Stnbe

E. Friederich
Dampfbügelanstalt
Monbijoustrasse 47

Telephon 5 3673

/<5r6f, rppan'ert
und sfop/ï

Café-Restaurant

M

3t)tglogge
Theaterplatz Bern

Gepflegte Küche
Ia Weine, Salmenhrliii
F. S C H WAB - H Ä SLE R

ODERNE
Alkoholfreies Kestnurant Im Karl-
Schenk-llans
BERN Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige Restaurant

l Blto»'"«;" oÄlsctio\ Di« ® J!.. flboi

n»pP®

K Kall«Hl KHaug®H JHKucb«

PJVi „ei"'
»^g\oclol 11

|

It.WbwM« '" sioMÏ«*
7; habe» 4 ,1.

b«V *"* *

1 Mb CU«» •

\ d«»

•?is|
1 a® _ d«i D

' •»",& rr
*et\v

Heien
•V». ®*

Rsb«
aacb
eiot
tc«
tnas»
j\ ®'
Vt®
cH»
en
l •
l »

»

8 S

— Jedesmal, wenn er jemand überfahren
hat, schreibt er den Namen auf.»

Schwierige Arbeitsbedingrungen. «Das Schrübli da macht mi ganz

10

— Dieses Schwert im Gewicht von 80 Kilo hat sich einer
meiner Vorfahren extra für einen Kreuzzug machen
lassen!
— So und was bedeutet das kleine Ding" daneben?
— Das ist das Bruchband, das mein Vorfahr gleich dazu
kaufte

< f V/
— Die Kinder müssen
doch immer alles zer-
brechen.

1\ «Ä
Unter Frauenrechtlerinnen

Die Männer sind alle Gauner und Schweine. Wir er-
streben die Gleichberechtigung mit ihnen!

TIERPARK + VIVARIUM

0ählhölzli Bern

Im Freigeheqe

Neu: Grosse Eulenvolière

Glrtanner, junxerngasse ;

Telephon 631 14

Reparatur-Atelier llir zerDroctiene Gegenstände

Hotel-Restaurant JURA Bern

Zürich am Bahnhofplatz

Braustube Hürlimaim
Preiswürdig, währschaft essen!

Wen eim dr Mage plage fuet
Isch es Glesli DENKLER guet!
DENNLER-Magenbitter seit 80 Jahren bewährt.J

Restaurant Antiquar
Kramgasse 74 I.Stock Telefon 361 22

il

ZUM
ANTIQUAR

BERN

«Lkw 6
Restauration 2n jeller T^axesavit

la Rneke nn<i Rellvr. ^»rteek Rior
ànnkel un<l kell, 8pe2Ìali»ier
Resnelien 8ie <las ^nrmstiililiiin I.8t.

Rs einpüelilt sieli HAsIer

Vern ^ G>tevnenberg
3ob»npl»t?8»»««

O Vor^n^lieliv Riieàv

« 0epü«kt« lilaricsnvoin«

rit!-Hass » Steinböl-Ii r-««rkier,

Lssnoben 3i« 6ie beimelix« 8tvrn«nk«rz Stab«

L. krîeâerià
Darnpîliiixvlanstalt
^oudijoustrasso 47

7»«pbon 5 3673

/â5ô^,
unck

e»tê liextanrant

«

Aytglogge
l^lieaterplatsü Lern

LepiteAte XSeke
I« b eirre, KatiiieiRRi'iin

8 c » - S ^ 8I.L R

0VLKI^L
^Il-oiiolfreles vestuurant lm X»rl
8eti«i»k IRana

k^kî l^i Spiwisasss I>Ierieo«»ss«>

Das zieitxemàsso nnâ leistnnßsLäliiLe Restaurant

I â vtpp

D^MaN»
W^Mìu?»

o""
WW^ d°?->°°.,

à^làììv^- ^g,«z,ìoì ì»
^

.ìnà

k«ì â-" ^

u^.w 5-°"'
vì«ì àt»» '

à««

l .'->»

ì.-w»-»''"-
ì

«ì,. v°
'

ià^

cìl'

'

S 'i

— ^leâesmal, wenn vr jemanà nbvrtakren
Iiat, sekreibt er àen Kamen auk.»

Sebvvieri^e ^rbvitsbeà^nn^en. «vas Sedrübli àa maebt mi ^an?

10

— vieses Sebwert im vevvlelit von 80 liilo bat siel, einer
meiner Vorkakrvn extra tür einen kreu^^u^ maeben
lassen!
— 80 nnà ^vas Izeàentet às klein« Din^ àneben?
— vas ist âas lirnebbainl üas mein Vortabr xleieb âa^n
kautte!

— vie lîincker müssen
üoeb immer alles 2er
breeben.

lt «S.
Unterrraue-nreebtlsrinnen

vis IVIanner sincl alle Vanner nnck Sebvvolne. Wir er-
streben àis Vleivbberevktixnnx mit ilmen!

Täklkölili Ssrn

I^Su <sro5îe ^ulenvolière

Kll'lslmsl', âxsi'ngszss ^

Nkogl'gllii'-alkiiki' lüi' mbmliklik lZegkiizlâniik

Hotel-Restaurant llern

^tiricà aiv Ijâtlvtlvtplâl^
Ri»«»U8tU»I»e Diirliinsni»

?reÌ8wûr(iÌA, vvälirseliaK essev!

^Ven eim clr plage tuei
lîck ei Oleîli gueî!

5SÜ Lll lsbmo bswsbrl.

^ntigvai»
Rrsivßassv 74 I. Ltoolt l'eleton 361 22

il
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WiederBenzin!
Es lohnt sich für
«ine Fahrt nach

A AR AU
in die

Laterne
Soignierte Küche
nnd Bedienung

K. nnd J.
Wüst-Bühlmann

Tel. 2 35 76

J ÎBB
| © El |

RWHMISGKibE

ta aHH1 ' \
CAff
BERN

ÂÏ # BERN

fcyfP'ßAß

Gediegene

Lederwaren
sowie

Reise-Artikel

ans dem Spezialhaus
T&am^iaLAM 4Î

Rezept :
Man nehme jetzt
den alten Erüh-
linqs-Mantel aus
dem Kasien, lasse
ihn bei Hä bet I i

chemisch r e i n i -
gen oder färben

und ist fü' die Jahres,
zeit tür wenig Geld
neu ausstaffiert!

HÄBERLI
der Fachmann tür
ehem. reinigen und
färben
macht alles neu

Tscharnerstrasse 39

Telephon 5 48 68

und Filialen:
Schauplatzgaase 33

Nauengaiia 8
Moserstrassa 9
Balpatrassa 38
Erlachstrasaa 23
Hlrschengraban 24

5% Rabattmarken

Harren- u. Damen-Coiffeur

Bern Neuengasse 20 Telephon 3 55 52

BERN
NEUENGASSE 20 • TELEPHON 24631

WALTER WAGNER

Zu einer jungen Dame, der Witwe eines be-
kannten französischen Staatsmannes, kam
eines Tages ein Freund ihres verstorbenen
Gatten und bat um ein kleines Andenken an
den Dahingegangenen. «Sie kommen leider
zu spät», sagte sie, «ich habe bereits alles
verschenkt. Es wäre denn, daß Sie mit mir
vorlieb nehmen.» Und so geschah es auch.

B. F.

Der Dichter hatte ein Lustspiel geschrieben.
Er reichte es einer Bühne ein. Jeder Koch
liebt seine Suppe.
«Sie werden Ihre Freude an dem Stück ha-
ben», sagte er, «vor allem das Finale des

zweiten Aktes, wo Isolde den Teller zer- "

bricht —»
Der Dramaturg sah ihn entsetzt an:
«Was? Einen Teller zerbricht?? Herr!! Ich
kann doch heutzutage keine Ausstattungs-
stücke geben!» B. F.

Verständigung
Luise hat ein Verhältnis mit Otto. Er be-
sucht sie sehr häufig. Niemals hat ihn der
Hausherr überrascht. — «Luise, wie machst
du das?» — «Wenn der Herr zu Hause ist,
hänge ich ein Schild aus dem Fenster:
,Mannheim'.» — «Und wenn er weg ist?» —

Erfurt!» B. F,

«Eh Chrigu biseh Du o wider amau i dr
Stadt?»«Ja lueg, miFrou isch mir geseilter
gstorbe, jtz muß i zum Pfarrer, zum Zyvi-
1er, uf d's Läbesmittuamt isäge Dir,
das gitLäuf uGäng, es hin u här, äs wärmer
afe bau lieber Sie wä nit gstorbe.» Krö

Ans der Schule

«Hansli, nenne mir einige Bärensorten.»
«Seebären, Eisbären, Braunbären, Ameisen-
bären und Stoßbären.»
«Rudolf, zähle mir einige Wildtiere auf,
welche mit ER enden.»
«Panther, Tiger, Fru-Fru-Frutiger.» Kröte

ZETZWiL BEI REiNACH

Das Los für den kleinen Mann
der mit wenig Geld die best-

möglichen Gewinn-Chancen
erstrebt, ist nnd bleibt das

Fünüellos

1 Fünftellos Fr. 1.10

10 Fünftellose Fr. 11.—

mit 1 sicheren Treffer

50 Fünftellose Fr. 55.—
mit 5 sicheren Treffern

Mit Fünftello^en riskieren Sie wenig and können
doch viel gewinnen. Ziehung am 4. Mai 1946

ASCOOP
Laupenstrasse 9, Bern Postcheckkonto ITT 4511

Scnerz-u.ZauberartiKel
Zauber geschäff

Spalenvorstadt 29, Basel

Grill-Room
Restaurant

§®ß3ß9i
Bärenplatz 7

(Parking, Tel. 2 2486)

Die „Sonnenküche"
ist die Küche für Qna-
lität nnd Preiswürdig-
keit

L-Stumpf-Linder

Bären Zollikofen
Gasfftof und Metegreref fiudoi/' Ä"ö«/gr

Heimelige Lokalitäten für Familienanläase und
Sitzungen. Ia Küche und Keller Kegelbahnen

12

das seit 30 Jahren bewährte

Frauenschutz-Präparat
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apothe' ^
Pafentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufoursfr. 1 76

Ls lobut sick
«ine k'abrt naeb

I-sternk

X. nnd I.
^üst-RükImaiu»

?«!. 2 35 76

i ?W>
ß G M ß

Z ws»WM?MI '

s k » »i

à » ê VLK^

(Gediegene

I.kà«srkiì
sowie

Keisk Artikel

ans dem Zpe^iaibans

ksTSpt:
f^Ian osbms jàt
clsn aber, trüb-
!>ucz5-I^!sr>to! sus
6om Ks^iso issso
ibri dsi dis der > i

cdsmiscb r s i ni -
gen o6sr tsrbou

rm6 ist sül clisisbro!.
^«ii tin wsnirz Oslcj
neu su55t--tt>ert!

»Xkkkl.1
cler dsclrmsriir tür
cdsm. rsmigsn urict
tsiboo
rnscdt SÜS5 neu

ssetrsroerstrssso Z?

Isîspdori 5 43 33

u n <l s'IIl,!«»:
Loksuolstig»«»» ZZ

KI«u«ng>»»» v
i^o»« r»tr» »»» >
ö » > p » t r»,»» ZS

ertiotlltr»»»» 23
dt>isl:lisngrsb»n 24

5'/° «MNlMûeiI

5t«rr«n- u. Vomvn-Loiiksu?

östn ^susngS85s 20 lslsplion 3 55 52

I^LU^!Xd^85^ 20 - 1D1^?1I0IV 24631

2!u einer MNASN Dame, 6er Witwe sines be-
kannten kran^ösisoden Ltaatsrnannss, karn
eines 1°aAss sin I^reuncl idrss verstorbenen
Latten und bat urn ein kleines Andenken an
6en vadinASAanAsnen. «Lie koinrnsn IsiÄsr
2U spät», saAts sie, «leb Iraks bereits alles
vsrselrsnkt. Bs wäre 6enn, 6alZ Lie rnlt rnir
vorlisd nelrinsn.» linâ so Aesedad es auelr,

L. k'.

Der viedter Iratts ein Vustspisl Assedrisbsn.
Blr relebts es einer Bildne ein. 6e6er Xocb
liebt seine Luppe.
«Lis werden Ibre Brsude an 6srn Ltüek Ira-
den», saxte er, «vor allein 6as lotirais des

Zweiten /rkte«, wo Isolde den Keller ^sr- '

briedt —»
Der Dramaturg sad ikn entsetzt ani
«Was? Binen l'eller ^erbriebt? Herr!! leb
kann 6ock deut^uta^s keine rVusstattunAS-
stileks xsven!» L.

VerstänälAUNA
dulse bat ein Verdältnis rnit Otto. Blr bs-
suckt sie ssdr däukiA. dlisrnals bat idn 6sr
Bausderr tlberrasodt. — «Vuiss, wie rnaedst
6u 6as » — «Wenn clsr Herr ^u Hause ist,
dänAS leb sin Ledild aus rlsrn Fenster:
.klanndeirn'.» — «lind wenn er wsA ist?» —

Brturt!» L. V',

«Bd LdriAU vised vu o wirier ainau i dr
Lta6t?»«6a lusA, rnikrou ised rnir Assedtsr
Astorbe, zt2 rnulZ i ^urn Bkarrsr, ?urn Llzrvi-
ler, uk 6bs Väbssinittuarnt isäAS Oir,
das Ait väuk u vänA, es din u dar, äs wärrnsr
ake bau lieber Lis wä nit Astorbe.» Kr«

áns 6er Lvdule

«Bansli, nenne rnir siniAS Bärsnsortsn.»
«Leebärsn, Bisbärsn, Braunbären, Anreisen-
bärsn und LtoiZbärsn.»
«Budolk, 2ädle rnir einige Wildtisre auk,
weleds rnit BB enâsn.»
«Bantdsr, ?iAsr, Bru-Bru-BrutiAsr.» krvte

?ei2W!d S^! kbll^Ldl

!>»« I n« l i,I- «I« I» Itlt inen Alani»

der mit wenig (^eld liie best

möxlieben (^evviim (^baoeen

erstrebt, ist Kind bleibt das

1 künkellos — ?r. I.I0
1l) ^ünklellese — k'r. II.—

mit 1 sieberen l'reLker

50 knirdellose — kr. 55.—
mit 5 sieberen l'rekkern

^8^001»
I>aupenstrasse 9, Lern Lostebeelàonto III 4511

zcnei'î-u.lMki'sMei
ILsubvrgsKckâft

5pslvnvor»tsc»t vs»sl

Krill koom
ksstsllrâllt

ZGIkSIkjlV
Uàn^iiplatie 7

(?.rkinx,k>l.224»ö)
Lie ^Znnnen^ücbe"
i»t die I^üebe tiir ()na
litàt nnd Lrvi«K<iirdix
Keil

r.8t»«ipr rîi»«Ker

RäreiR
t?aâo/ »nct àtsAsrsr /?uÄo//' /Kn/A

12

k>suen5c>iulx-I?nspsns1

Ko5len>05 in Ikrer ^potke' ^
t^oîvnîex-Vvct^iek, 3, Duîsuc»îc. 1 7Ü



In Deutschland wurden die Rationen gekürzt
oder der vorsorgliche Fischer

Zöllner: Was händ Sie da i dere Büchs?
Fischer: Würm!
Zöllner: Was wand Sie mit dene Würm?
Fischer: Nach Düütschland, go fische.

Wahre Geschichten
aus dem Leben in den USA

Ein amerikanischer Matrose sandte aus dem
Süd-Pazifik seinem Mädchen einen netten
Brief. Sie antwortete ihm überfreundlich.
Er schrieb einen warmen Brief zurück. Sie
antwortete noch viel wärmer. Eines wollte
das andere mit heißen Worten Übertrump-
fen.
Eines Tages schrieb das Mädchen auf den
Briefumschlag «feuergefährlich» und dach-
te dabei, ihr Matrose könne sie nicht mehr
überbieten.
Einige Zelt später erhielt sie von ihm einen
Brief, der nichts als — Asche enthielt.

*
In einem Hollywooder Kleidergeschäft steht
folgende Reklametafel: 1

«Unsere eleganten Uniformen helfen Ihnen,
Ihren Feldzug erfolgreich gestalten — zu
Hause und in fremden Landen.

*

In einer kleinen Stadt in Neu-England
machte ein Geschäftsinhaber die größten
Anstrengungen, um in den Gemeinderat ge-
wählt zu werden.
«Es ist nicht die Besoldung, die mich reizt»,
sagte er seinen Freunden, «werde ich aber
gewählt, so richtet man mir das Telephon
In meinem Hause ein!»

*

In Neuyorks 2nd Avenue ließ ein zum Mili-
tärdienst eingezogener Metzgermeister fol-
genden Schild an seinem Laden zurück:
«Bin zur Schlachtbank gegangen — kom-
men Sie mit!»

Ein Bewunderer von Vickl Baum sägte ihr,
als er sie das erste Mal traf: «Aber Fräu-
lein Baum, ich dachte nicht, daß sie blond
sind. Ich dachte, sie seien braun und dazu
viel älter!»
«Bin ich auch, mein lieber Freund!» ant-
wortete Vicki Baum.

13

In veuîscklancl wui^en ciie kntionen gslcllr?»
ocivr clsr vorsorgllrks ^iscksr

^oübSl! Wc>5 llölic! 5is cici i cists öüclis?
^!5c>is^ Wüim!
/Öüiisr: Was vvöncj 5is mit cisns Wütm?
fisclis«-: lDüüiscli!cinc1, go sl5c>is.

Wabre Lesvklvbten
aus dem Leben In den 178^

Lin amsrikanlsebsr Matrose sandte aus dem
Lüd-LaTikik sslnöin Mädebsn einen netten
Lrisk. Lis antwortete ibm übsrkrsundlieb.
Lr sebrisb einen warmen Lriet Zurück. Lis
antwortete noeb viel wärmer. Alinss wollte
das anders mit beiiZsn Worten übertrump-
ten.
Aänss ?axss sebrisb das Mädeksn auk den
Lriskumsebiax «IsuerAstäbrlieb» und daeb-
ts dabei, lbr Matrose könne sie niebt msbr
überbieten.
Linixs 2eit später erbieit sie von Ibm einen
Lrist, der niebts als — ^.sebs entbislt.

In einem Holl^wooder Kieiderxsscbäft stobt
lolxsndo Lsklametakel:

«Unsers eleganten Lnitormsn bslksn Ibnen.
Ibren LsIdTux erkolxreicb xsstaltsn — Tu

Lause und in krsmden banden.
-i-

In einer kleinen Stadt in bleu-Aln^iand
maokts sin (Zosebältsinbabsr die ^rökten
^nstrsnxun^sn. um in den Lsmsindsrat xs-
wäbit Tu werden.
«Als ist niebt die Lssoidun^. die mieb ràt»,
saAte er seinen Lrsundsn. «werde leb aber
Aewäbit, so riebtet man mir das l'slepbon
in meinem Hause ein!»

In bleuzmrks 2nd Avenue ilek sin Tum Mill-
tärdienst einASTo^ener MetTAsrmsistsr kol-

senden Lebiid an seinem Laden Turüek:
«Lin 2ur Seblaebtbank ^sxan^sn — kom-
men Lie mit>»

Alin Lswundsrsr von Vieki Laum säZts ikr.
als er sie das erste Mai trat! ábsr Lräu-
lein Laum. ieb daebts niebt. daü sie blond
sind. leb daebte, sie seien braun und daTU

viel älter!»
«Lin ieb aueb. mein lieber Lreund!» ant-
wartete Vleki Laum.

13



Unter Leitung von Minister S*ucki flog eine Handelsdelegation nach Washington, um dort «Handelsbesprechungen» zu pflegen

Wenn es um den Pulver geht,
sind die Eidgenossen
alleweil zum — wie ihr seht —
Aeussersten entschlossen

Eine Walfahrt nach dem O-
sten war ausgeschlossen.

Ostwärtspilger würden mo-
raiisch glatt erschossen.

Westwärts, Richtung Wal-street wall-
fahrtet's sich dagegen
ehrenvoll auf Gold-Wal-hall-
ens schwindelfrei »-en Wegen I

Philosophische Tiere und Pflanzen
von Olaf
«Was kümmert uns der Hut dort auf der
Stange», lachten die Spatzen Im Gemüse-
garten.
«Das ist das Los des Schönen auf dieser
Erden», seufzte die Distel, als sie von einem
Esel gefressen wurde.
«O, was ist Menschengröße», spottete die
Tanne.

«So klug wie man aussieht, kann man über-
haupt nicht sein», fand der Gimpel.

14

«Wenn ich satt bin, tu ich keiner Fliege
etwas», piagierte ein Spatz.

«Immer nobel», rief der Kuckuck, als er
seine Eier in ein fremdes Nest legte.

«Was wäre die Presse ohne uns», erklärten
selbstbewußt die Enten.

«Das ist die Art, mit Herren umzugehen»,
erklärte der Haselstrauch, als sich der
Bauer einen Stecken schnitt, um seinen Bu-
ben zu prügeln.
«Es ist nicht gut, daß der Mensch allein
sei», dozierte der Floh.

«Hier fühl ich, daß ich bitter werde», dieser
Ausspruch stammt vom Wermuth.

«Keine Rosen ohne Dornen», so entschul-
digte sich der Kaktus.

HOTEL TOURING
das gute Haus

BASEL

l.slwng VON kVÜnistsr flog sms ^Oncislscielegotlon nOcti Wosliingîon, um àor't « l-iOncjel8bs5ps'ecsiungSii > ?u pilegsn

Wscm KS um clsci fulvst gsltt,
s!c>6 ciis ^l6gsnasssn
allswsil ?um — wis ilit ssltt —
/^sussscswn sktsclllosssn

^lns Waliatitt noch cism O-
stsn wär ausgeschlossen.
(Dstwättspllgsi' wücclsn mo-
caliscli glatt ecscliosssn.

Wsstwätts, l?icliwng Wal-stcsst wall-
ialittsi's sîcli ciagegen
slicenvall aus (Zalcl-Wal-liall-
sns scliwincisl^sce!»-sn Wegen l

Dkllosoplrlsvkvläere unàDklanzien
von DIak
«Was kümmert ans 6sr Hut 6ort auk 6sr
Stands», lackten 6ie Spatzen im Dsmüse-
garten.
«Das ist 6as kos 6ss Lckönen auk 6isssr
Krüen», sstàte 6is Distel, als sie von einem
lllsel ^stressen wur6s.
«O, was ist KlcnsoksnUröÜs», spottete 6ie
Manne.

> Lo KIuA wie man aussieht, kann man über-
kaupt nickt sein», kan6 6sr (Zimpsl.

14

«Wenn iek satt kin, tu iek keiner Kliere
etwas», plazierte sin Spat^.

«Immer nokei», riet 6sr Kuckuck, als er
seine Klier in sin krsmâss Kcst leZ^te.

«Was wàrs 6ie Dresse okns uns», erklärten
ssIkstbswuM 6ie Kntsn.

«Das ist 6is ^.rt, mit Herren um^uxsksn»,
erklärte 6sr Kasslstrauck, als sick 6sr
Dauer einen Stecken seknitt, um seinen Du-
ben 2U prüxeln,
«kls ist nickt xut, 6ak 6er klensck allein
sei», eloxierte 6er DIok.

«Hier 5ÜKI iek, 6ak ick bitter wsr6s», 6iessr

àsspruck stammt vom Wermutk.

«Keine Dosen okns Dornen», so sntsekul-
6ixts sick 6sr Kaktus.

NOic». lOUKI^IS
tis5 guîs I^sul

»4551.



Kreuzworträtsel

Waagrecht: 2. Ist in einem rationierten Artikel enthalten, der
an Ostern eine wichtige Rolle spielen sollte. 7. sollte im Hause
das Szepter führen. 8. Siehe Anmerkung. 9. Fluß in Italien, ver-
doppelt ist es eine scherzhafte Bezeichnung eines gewissen Körper-
teils. 11. Siehe Anmerkung. 15. Malte Barock. 16. Man mißt das

Papier damit. 19. Das Gegenteil von Zenit. 20. Sommer an der
französischen Riviera. 22. Bekannt durch die Mustermesse. 23.

Linienführung einer Straße. 25 von Arnim. 26. Wenn es

fürchterlich stinkt, sagt man: es rieht 29. Der Fuchs-
major sagt zum Fuchsen, wenn er sich ungebührlich aufführt: In
die 31. Siehe Anmerkung. 32a. In Zürichs Nähe. 34. C'est
le qui fait la musique. 35. Ueber Berg und fließt e Wasser-
fall. 37. Der berühmte Kreuzworträtselhohepriester. 39. Sowohl
eine französische Himmelsrichtung, als auch: ist, lateinisch. 40.

Fließt durch München. 42. Die Charybdis ist durch sie berüchtigt.

44. Man mißt zuweilen nicht mit der gleichen 45. Siehe An-
merkung. 48. War 1555 bei den Holländern nicht beliebt. 49. Der
Mann mit der Arche. 50. Wird jeden Morgen gebraucht. 51. Die
Italiener zahlen damit. 52. Die n sind schon manchem verhäng-
nisvoll geworden. 53. Wenn einer etwas wichtiges zu sagen hat,
hält der ein

Senkrecht: 1. Fühlt der Arzt. 3. In Frankreich zu finden.
4. Sowohl ein Schwermetall, als auch eine Fischart (Mehrzahl).
5. Gibt es verschiedene auf unserm Planeten. 6. Kreuzinschrift.
7. Nicht er und auch nicht sie, sondern 9a. Geheimnisvolle Natur-
kraft. 10. Trägt der Papst. 11. Ein Jüngling aus Götz von Berlichin-
gen. 12. Eine Ortsbezeichnung, die von vorn und von hinten gleich
lautet. 13. Die alten Römer hielten darin ihre Spiele ab. 14. Wenn
einer gern frieren will, so gehe er dorthin. 15. An vielen Pflanzen
zu finden. 17. Wenn einer in etwas beschlagen ist, heißt es: er ist
gut im 18. Feine Gesteinsart. 21 frutti. 24. Fließt in
den Neckar 25 Gehen gewöhnlich nur die Vornehmen hin. 27. Mäd-
chenname. 28. Den hatte Kain auf dem Gewissen. 30. In Italien
zu finden. 31. Wenn der Ungar begeistert ist, brüllt er: 32.

Meiner Schwester Sohn. 33. Eine Religionsart. 36. Das isch
kei und kei Gattig. 38. Wenn einer auf einem Schiff fährt, soll
er diese Schiffseite meiden. 41. Trägt der Richter. 43. Siele An-
merkung. 44. Einen solchen macht jeder Staat. 46. Fließt zur Mosel.
47. Wenn einer gern Karten spielt, macht er einen Dauer

Auflösung des Februar-Kätsels

Waagrecht: 1. FRISCH. 4. ANTI. 6. LIDO. 9. ILLO. 10. VAA.
12. INES. 14. ER. 15. ANBAUWERK. 20. ELFEN. 23. NANTES.
25. TOLEDO. 27. SUD. 28. LEMITREN. 31. REZ. 32. JEAN. 33. NA-
MEN. 34. KNIE. 35. ERNST. 36. SPIND. 37. LEITERN. 41. ESEL.
43. LOIRE. 44. RAGE. 46. GENAEHT. 47. EMIL. 50. ERN. 51.

UDINE. 54. JUDE. 55. STADE. 57. ELEN. 58. MANDAT. 59. AGO-

NIE. 60. ANGETRAUT. 61. ENKEL.

Senkrecht: 2. RIVAL. 3. SLAWE. 4. ALANT. 5. NON. 7. RIR.
8. ONKEL. 11. AUF ZUM. 13. SI. 14. EINSIEDELEI. 16. BESEN.
17. ENTEN. 18. PROZEDIEREN. 19. ANDANTE. 22. BERNINA.
24. AUER. 26. DEIN. 29. MARIONETTEN. 30. REFERENDARE.
38. ELE. 39. TIARA. 40. REH. 42. SAMUM. 45. GENEE. 48. IDA.
49. LENA. 52. DENT. 53. ILI. 55. SAGE. 56. EGAL.

FRISCH AUF ZUM ANBAUWERK.

«Haben Sie vielleicht meinen Hund gesehen,
Mr. Bones ?»

«Das will ich meinen! Zuerst kam er heute

morgen hier herein und nachdem er mich
ins Bein gebissen hatte, stahl er meiner
Frau noch den Mittagsbraten vom Küchen-
tisch!»
«Oh, wirklich Wären Sie so freundlich und
würden Sie dieses Vermißttäfelchen in Ihr
Schaufenster hängen?»

Der Anfang

Am 10. Januar 1810 wurde auf einer fran-
zösischen Bühne ein einaktiges Lustspiel,
betitelt: «Der Bräutigam aus Zufall!» oder
«Gelegenheit macht Diebe!» zum ersten und
zugleich auch letzten Male aufgeführt.
Der damaligen französischen Sitte gemäß
trat nach dem Fallen des Vorhanges ein
Schauspieler vor denselben, denn erst nach
Schluß jeder Novität wurde auf diese Art
der Name des betreffenden Verfassers ver-
kündet.
Der Schauspieler erklärte: «Das Lustspiel,
das wir zu geben die Ehre hatten, ist von
einem noch sehr jungen Autor.» — (Lachen
im Zuschauerraum!)
«Es ist sein erster Versuch, und er dankt
Urnen für den Beifall!» fuhr der Schauspie-

1er fort. — (Widerspruch in allen Teilen des

Theaters
«Ihr Beifall wird ihn zum Weiterstreben er-
mutigen!» — (Erneutes Gelächter!)
«Jedoch bittet er Sie, ihm zu gestatten, seine

Anonymität bewahren zu dürfen!» —
(Stimme aus dem Publikum: «Aber nur,
wenn er nichts Neues schreiben will!»)
(Das war der erste Versuch von Eugen

Scribe, der bald der beliebteste Lust-
spieldichter der Franzosen werden soll-
te Friedericus

Hotel Metropol-Monopol

Barfü^erpl.3 Basel Tel. 28910

Du führende Heul im Zentrum
Restaurant „Metro-Stübli"

Inh W. Ryser
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* Bora /
su.r A

lîreiuiwortrâtsel

Waagrsobt: 2. Ist in einsin rationierten àtiksi sntbaltsn, der
ail Ostern eins wiobtigs voile spielen sollte. 7. sollte im Lauss
das L^spter kübrsn. 8. Lisbs àrnsrkung. 9. vlulZ in Italien, ver-
doppelt ist es sine sobsràakts Ls2:siobnung eines gewissen vörpsr-
teils. 11. Lisbs ^.ninsrkung. 15. Visite Larook. 16. iVian mikt das

vapisr dainit. 19. vas Lsgsntsii von vsnit. 20. Lorniner an dsr
kran^ösisobsn vivisra. 22. Lekannt durob ciis Viustsrinesss. 23.

Linisnkllbrung einer LtraLs. 25 von àniin. 26. Wenn es

kiireìlterlicîl stinkt, sagt nian: es rioiit 29. ver vuobs-
rna^jor sagt 2uin vuobssn, wenn er sieil ungsbübrliob aukkübrt: In
ciis 31. Lisbs ^.nrnsrkung. 32a. In 2üriobs 5läbs. 34. O'sst
Is gui tait la rnusigus. 35. lieber Lerg und klisiZt s Wasser-
kail. 37. ver bsrüklnts vrsu^worträtselbobsprisstsr. 39. LowobI
eins kran^ösisobs Linirnslsriobtung, als aueb: ist, latsinisell. 40.

vliekt durob Vluncben. 42. vis Obarz^bdis ist durob sis bsrüobtigt.

44. Klan rnilZt Zuweilen niobt init der glsiobsn... 45. Liebs à-
insrkung. 48. War 1555 bei den Holländern niobt bslisbt. 49. vsr
Vlann rnit der àobs. 50. Wird Zsdsn Morgen gsbrauobt. 51. vis
Italisnsr sabisil clainit. 52. vis n sind ssbon inanebsrn vsrbäng-
nisvoil geworden. 53. Wenn sinsr etwas wiobtigss 2U sagen bat,
bäit dsr sin

Lsnkrsobt: 1. vübit dsr à^t. 3. In vrankrsiob 2u kindsn.
4. Lowobi sin Lobwsrinstail, ais aueb eins Vissbart (Alsbr?abl).
5. Libt ss vsrsobisdsne auk unssrin vlanstsn. 6. vreuàsobrikt.
7. Hiebt er und aueb niebt sis, sondern 9a. Lsbsirnnisvolis 5latur-
krakt. 10. Irägt der vapst. 11. vin lüngling aus Löt2 von Lsrliebin-
gen. 12. Vins Ortsbs^eiobnung, die von vorn und von bintsn glsiob
lautst. 13. Ois alten vörnsr bisitsn darin ibrs Lpisls ab. 14. Wenn
sinsr gsrn krisrsn will, so gebe er dortbin. 15. Hn vielen vtian^sn
^u linden. 17. Wenn sinsr in etwas bssobiagsn ist, bsikt ss: er ist
gut iin 18. veins Lsstsinsart. 21 Irutti. 24. vliskt in
den Klsokar 25 Leben gswöbnliob nur die Vornsbinsn bin. 27. lVläd-
ebsnnarns. 28. vsn batts vain auk dsin Lswisssn. 30. In Italien
2U kindsn. 31. Wenn dsr linear begeistert ist, brüllt er: 32.

lVlsinsr Lobwsstsr Lobn. 33. vins vsligionsart. 36. vas iseb
ksi und bei Lattig. 38. Wenn einer auk sinsin Lebikk käbrt, soil
er disss Lebikkseits insidsn. 41. Ilrägt dsr viobtsr. 43. Lisls lln-
insrkung. 44. vinsn solebsn rnaebt zsdsr Ltaat. 46. vlisüt z:ur lVlossl.

47. Wenn sinsr gern vartsn spisit, rnaebt er einen vausr....

l^utlösruiK des Vebruar-Rät^els

IVa a g r sebt: 1. VVILOII. 4. âLI. 6. LIVO. 9. IVVO. 10. Và.
12. IvlvL. 14. vv. 15. V5L^IWVVV. 20. VLVVVl. 23. 5lâ?VL.
25. 10LVOO. 27. Lvv. 28. LVVIIIVV1L 31. VV2. 32. Ivllbi. 33. Ivl-
Vlvvl. 34. vbllv. 35. VV5ÌL1. 36. Lvlvlv. 37. Lvllvvbl. 41. VLVV.
43. LVIVV. 44. vlì.LV. 46. LVVLlevII?. 47. VVlIL. 50. vv5l. 51.

IIOIVlv. 54. dvvv. 55. Llllvv. 57. VLVVl. 58. 59. ^.LO-
5llv. 60. TrtiLVLV^LL. 61. vlivvv.
Lsnkrsckt: 2. ItIVllv. 3. LvllWV. 4. IlvllNI'. 5. ULKl. 7. HIV..

8. 0HI<vv. 11. lVIIV AllVI. 13. LI. 14. VIHSIVVVVVI. 16. VVSVI7.
17. VI41VII. 18. vv.02vvlvv.v5l. 19. lllVOâ?v. 22. vvvbllâ.
24. Ilvvv. 26. vvlbl. 29. Vll1VILKV1"IV5l. 30. vvvvvvvlvilvv.
38. vvv. 39. vllVvll. 40. VVH. 42. L7t5IvlVi. 45. Lv5lvv. 48. IO7l.
49. VVIill. 52. vv5l1V 53. IVI. 55. LTlLV. 56. VLllv.

I VILLII lVVV 2IHVI

«Haben Lis visilsiebt insinsn Vund gsssbsn,

à. vonss?»
«Oas will ieb insinsn! 2usrst kain er beute

inorgsn bier bsrein und naebdsin sr iniob
ins Lein gebissen batts, stabl sr rnsinsr
vrau noeb den Alttagsbratsn vorn vüebsn-
tiseb!»

«Ob, wirklieb? Wären Lie so krsundiieb und
würden Lis dieses VsrrnilZttäksIebsn in Ibr
Lebauksnstsr bängsn?»

ver ánkang...

ilrn 10. lanuar 1810 wurde auk sinsr Iran-
sösisebsn Lübns sin einaktiges Lustspiel,
betitelt: «vsr Lräutigain aus 2ukali!» oder
«Lsisgsnbsit rnaebt visbs!» 2urn ersten und
?ugisieb aueb letzten lVials aukgskübrt.
vsr darnaligsn kran^ösisebsn Litte gsinäL
trat naeb dsin vaiien des Vorbangss sin
Lebausxislsr vor denselben, denn erst naeb
LeblulZ ^jsdsr 5lovität wurde auk diese llrt
dsr Hains des bstrskksndsn Vsrkassers vsr-
kündet.

vsr Lebauspislsr erklärte: «vas Lustspiel,
das wir ?u geben dis vbre batten, ist von
sinsin noeb ssbr zungen àtor.» — (Laobsn
im Vusebauerrauin!)
«vs ist sein erster Versnob, und sr dankt
Ibnsn kür den Lslkail!» kubr dsr Lebauspis-

isr kort. — (Widsrspruob in allsn ?silsn des

libsatsrs!
«Ibr Lsikaii wird ibn 2Uin Wsitsrstrsbsn er-
inutigsn!» — (vrnsutss Lsläebtsr!)
«dsdoeb bittet sr Lis, ibin ^u gestatten, seins

lìnonziinitât bswabren 2U dürksn!» —

(Ltiinins aus dein vublikuin: «^.bsr nur,
wenn sr niebts Ksuss sebreibsn will!»)
(Oas war dsr srsts Versnob von vugsn
Lo rib s, dsr bald dsr beliebteste Lust-
spisidiobtsr dsr vran^osen werden soll-
le ^i-ieâsi-ieus

llotvì Mstropol-vlonopot

ksk-fkhvfpl.Z Lasel s«>. ZS?10

0« N»u» lin I«n»rum
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DIE ZÜRCHER-SEITE
Gemüsemarkt

Was der Garten und die Wiese
produzieren und gestalten,
wird dahier als Frischgemiese
aufgelegt und fellgehalten.

Und die Frau mit zartem Finger
wird hier klüger und gescheiter,
tupft an alle diese Dinger,
tupft und prüft — und wandert welter.

Schließlich ist für Kohl und Randen,
Rüebli, Rettich und Guggummer
eine Käuferin vorhanden
Und es flieht der Marktfrau Kummer.

pa.

Auch in Zürich stinkts

Nein, nicht überheblich
soll der Zürcher sein.
Ach, er schielt vergeblich
nach dem Heiligenschein.
Stinkt es auch erbärmlich
beispielsweis In Bern,
er ist dran nicht ärmlich,
und zwar insofern,
als es jede Stunde,
die ihm blüht und winkt,
ringsum in der Runde
ganz erbärmlich stinkt.

*

Aus Schlössern, Ruinen,
aus allen Kaminen,
aus tausend Schloten
stinkt es verboten
in einem gottsjämmerlich beißenden Rauch
nach Torf und anderem Dreckzeug auch.

pa.

Frlck und Allemann

Das waren der Frick und der Allemann;
sie blinzelten allzu ängstlich nach Norden.
Nun bot der eine den Rücktritt an;
dem andern ist er angeboten worden.

Lied von der Glocke

Es war kurz vor dem Sechseläuten in einer
Zürcher Schule. Das Lied von der Glocke
war gerade in «Behandlung», und ein Schü-
lerin, die offenbar etwas anderes im Kopfe
hatte, während sie das Gedicht aufsagen
mußte, zitierte, sehr gut, wenn auch nicht
ganz nach Schiller:
«Freude dieser Welt bedeute,

S e c h s e ' sei ihr erst Geläute.»

Flugwesen

Zürich zeigt in den letzten Wochen erneut
ganz großes Interesse für die Fliegerei.
Teils für «Swissair», Dübendorf und Kloten
— teils aber auch für Anpasser und Alle-
manner.

Br. Oehlers Verabschiedung
durch den Preßverein

Dereinst war ihm bedeutend wöhler,
als heute, wo er kurzer Frist
vom Preßverein gegangen worden ist,
der unentwegte Fronten-Oehler. pa.

«Uetllberg hell»

Klage nicht, verzage nicht,
wenn Dir was nicht gefällt
und Du einmal die Lage nicht
verstehst in dieser Welt.

Und mach Dir keine Sorgen nicht -

(Im Gegenteil: Sei froh!)
Deshalb bist Du bis morgen nicht
ein Dübel oder so

Merke Dir, o Erdenzwerg,
für alle solchen Fäll':
Nicht einmal der Uetllberg
ist alle Tage hell. Paul Altheer

Aus Scliüleraufsätzen der Zürcher Kantonsschule!
(Tatsachenbericht von Prof. X. Y.)

Ungeachtet des Automobils leben noch viele
Menschen.

Luther zog mit seinen Studenten vor die
Stadt und verbrannte sie.

Wer Lust und Liebe und das 16. Jahr zu-
rückgelegt hat, sollte in einen Turnverein
eintreten.

Später kam mir der Traum, Tramführer zu
werden, der dann aber bald wieder ver-
flog.

Wenzels Mutter arbeitete den ganzen Tag,
um sich und ihren Sohn tüchtig durchs Le-
ben zu schlagen.

Der Hund beleckte die Katze, bis sie einen
Lebensfunken von sich gab.

Meyer entschloß sich schließlich doch noch,
in den Hafen der Ehe einzulaufen, während
Gottfried Keller noch glücklich um das Kap
der Guten Hoffnung herumschiffte.

Im Schlächterladen haut der Schlächter den
Kunden die Knochen entzwei.

Beiliegendem Unglücksfall habe ich als Au-
genzeuge beigewohnt, und bitte Sie, den-
selben in Ihr Blatt aufzunehmen.

Der Kaukasus gehört zu den unpäßlichsten
Gebirgen Europas.

Die Wirbelsäule ist ein Knochen, der den
Rücken hinunterläuft. An ihrem oberen En-
de sitzt der Kopf, am unteren sitze ich.

Wissenschaft befaßt sich nur mit dem rei-
nen Wissen. Der Verstand wird vollständig
ausgeschaltet.

Die Deffektenbörse.

Das jüngste Kind des Verkehrs wickelt sich
in den Lüften ab.

Vorwort zum Adreßbuch: Die mit einem
Kreuz versehenen Einwohner sind ver-
heiratet. w. w.

Die Zürcher wandeln auf allen Wegen,
zu allen Stunden dem Frühling entgegen.
Der Stadtrat äußerte dieser Tage
sich unmaßgeblich zur Wohnungsfrage.
Er bat unsre Reichen durch Aufruf soeben,

freiwillig Wohnräume herzugeben.

Das dürfte ein Irrtum des Stadtrats sein
Den Reichen fällt sowas gar nicht ein,
besonders nicht nach der Fastennacht,
die immer ein Loch ins Portemonnaie macht.

Die Wahlen zeigten, von schwarz bis rot,
ein einziges, riesiges Aufgebot.
Wer wollte nicht alles hinein in den Rat?
Fast jeder Zürcher ein Kandidat!

Der Oehler geht und der Allemann.
Der große Frick ist auch schon dran.
Was fängt die Limmatstadt alsdann
mit ohne diese Größen an?

Die Fastnacht ist nun auch vorbei.
Die Pauken brüllten, Flöten sangen
Man sagt vertrauensvoll, es sei
noch manches andre flöten gangen.

Krokusse blühn, die blauen, gelben,
in mitten zwischen Stein und Rauch.
Die Räte tagen. In denselben
blüht manche bunte Blume auch.

Dieweilen wächst die Stadt enorm.
Man las davon in jeder Zeutung.
Sie wächst und wächst in jeder Form
Doch — wächst sie dito an Bedeutung?

Ein jeder mag, was steht und geht,
nach eigenem Ermessen deuten.
Meschugge ganz und ganz verdreht
wird Zürich erst am Sechseläuten.

Paul Altheer

Kinder und Narren

Man erzählt folgende Begebenheit:
Als der Davoser Eishockey-Klub zu einem
Match nach Zürich fuhr, fanden sie im Ei-
senbahnwagen das große Interesse eines
kleinen Bübchens.
Man plauderte und amüsierte sich gegen-
seitig.
Schließlich fragte das Büblein:
«Woher chömed Ihr?»
«Vo Davos.»
«So? Vo Davos?»
Eine Weile blieb das Büblein still. Dann

fragte es mit treuherzigem Blick:
«Sind Ihr dann alles Nazi ?»
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VIL xvkenLk
(lsmiisomarkt

Was der Karten und die Wisse
produ2isron und gestalten,
wird dadier aïs krisodgemiess
autgslegt und keilgedalien.

knd dis krau mit Zartem kinger
wird liier klüger und gssodsitsr,
tupkt an alis diese vingsr,
tupkt und priltt — und wandert weiter.

SodlielZliod ist tür kok! und kanden,
küebli, kettiod und Kuggummer
sine käuksrin vordandsn, >

lind es tlisdt der Marktkrau Kummer.
Pkì.

/luod in /älrlod stinkts

Kein, niodt übsrdsbliod
soll der 2ürodsr sein.
^.od, er sodislt vergsbliod
naod dein ksiligensodein.
Stinkt es auod erbärmliod
bsispiolsweis in Lern,
er ist dran niodt ärmliod,
und 2war insoksrn,
als es ^jsds Stunde,
die idm blüdt und winkt,
ringsum in der Kunde
gan2 erbärmliod stinkt.

rlus Lodlössern, kuinsn,
aus allen Kaminen,
aus tausend Sodloten
stinkt es verdaten
in einem gottsMmmsrliod bsiüsndsn kauod
naod ?ork und anderem Vreok2sug auod.

pa.

i'ritk und /Xllemann

Das waren der kriok und der állsmann,'
sie blln2sltsn all2u ängstliod naod Karden.
Kun dot der eins den Rücktritt an;
dem andern ist er angeboten worden. ^

vied von der klooko

ks war Kurs vor dem Seodseläuten in einer
Mrodsr Loduls. Das Vied von der klooke
war gerade In «ksdandlung», und ein Lodü-
Isrin, die okksndar etwas anderes im Kopte
datte, wädrsnd sie das Kediodt auksagen
muiZts, sitisrts, ssdr gut, wenn auod niodt
gans naed Lodillsr:
«kreuds dieser Welt bedeute,

S s o d s s ' sei idr erst keläuts.»

Klugwesen

buried ssigt in den lststsn Wooden erneut
gans grokss Interesse tür die klisgersi.
Isils kür «Swissair», vübendork und klotsn
— teils aber auod kür àpasssr und ^.lls-
manner.

lir. Dolders Veradseldedung
durod den kredverein

vereinst war idm bedeutend wödlsr.
als deute, wo er kurzer krist
vom vrolZvereln gegangen worden ist,
der unentwegte Kronten-Osdlsr. ^
«Ketliborg deli»

klage niodt, vertage niodt,
wenn Oir was niodt gelallt
und vu einmal die Vage niodt
verstellst in dieser Welt.

lind maod vir keine Sorgen niodt
(Im kegsnteil: Lei krod!)
Ossdalb bist vu bis morgen niodt
sin vubsl oder so

Merke vir, o Krdsn2werg,
t'ür alle soloden källd
Kiodt einmal der llstlibsrg
lst alle ?ags dsll. i-à âdssr

^c>i ii Iiiiii, t»>:it^«ii tlt k /iii'tliki IViiiiloik'^tliiilt!
(latsaodsnbsriodt von krok. X.

llngsaodtst des Automobils leben nood viele
Mensoden.

vutdsr 20g mit seinen Studenten vor die
Stadt und verbrannte sie.

Wer vust und viobs und das 16. dadr 2U-
rüokgslegt dat, sollte in einen lurnvsrsin
eintreten.

Später kam mir der Iraum, tkramküdrsr 2U

werden, der dann aber bald wieder vsr-
klag.

Wen2sls Mutter arbeitete den ganzen lag,
um siod und idrsn Sodn tüodtig durods vs-
ben 2U sodlagon.

ver kund bslsokts die kat2E, bis sie einen
Vebenskunkon von siod gab.

Mezlsr sntsodlol! siod sodlielZliod dood nood,
in den Katen der kds einzuläuten, wädrsnd
votttried Keller nood glüokliod um das Kap
der tZuten kottnung dsrumsodittts.

Im Sodläodterladsn daut der Lodläodtsr den
Kunden die knoodsn entzwei.

Lsilisgsndsm knglüokstall dabs iod als ^.u-
gsn2sugs bsigswodnt, und bitte Sie, den-
selben in Idr Llatt auk2unsdmsn.

vor Kaukasus gsdört 2u den unpäLIiodstsn
kebirgen Kuropas.

vis Wirbelsäule ist sin knooden, der den
Rücken dinuntorläutt. à idrsm oberen Kn-
de slt2t der kopt, am unteren sit2s iod.

Wissensodatt bskakt siod nur mit dem rei-
nsn Wissen, vsr Verstand wird vollständig
ausgosodaltet.

vie vetkektsnbörse.

vas jüngste Kind des Verkedrs wickelt siod
in den Vutten ab.

Vorwort 2um ^.drolZbuod: vie mit einem
kreu? vsrsedensn kinwodnsr sind ver-
dsiratst. w. W

vis Mrodsr wandeln aut allen Wegen,
2U allen Stunden dem krüdling entgegen,
vsr Ltadtrat äulZsrts dieser lags
siod unmaiZgsbliod 2ur Wodnungskrags.
Kr bat unsre Rsiodsn durod ^.utruk soeben,

trsiwillig Wodnräums dsr2Ugeben.

vas dürkte ein Irrtum des Stadtrats sein
ven Rsiodsn tällt sowas gar niodt ein,
besonders niodt naod der kastsnnaodt,
die immer sin Vood insRortemonnais maodt.

vie Wadlsn 2slgten, von sodwar2 bis rot,
ein oin2iges, rissiges àkgebot.
Wer wollte niodt alles dinoin in den Rat?
kast ^jsdsr IZürodsr sin Kandidat!

vsr Osdlor gedt und der ^.Ilemann.
vsr grolZe kriok ist auod sodon dran.
Was kängt die Vimmatstadt alsdann
mit odns diese KrölZen an?

vis kastnaodt Ist nun auod vorbei,
vie Rauken brüllton, klötsn sangen.
Man sagt vertrauensvoll, es sei
nood manodss andre klötsn gangen.

kroküsss blüdn, die blauen, gelben,
in mitten 2wisoden Stein und kauod.
vie käts tagen. In denselben
blüdt manods bunte klums auod.

Oleweilsn wäodst die Stadt enorm.
Man las davon in zsdsr Deutung.
Sie wäodst und wäodst in zsdsr korm.
vood — wäodst sie dito an kedsutung?

kin Hsdsr mag, was stedt und gedt,
naod eigenem Krmssssn deuten.
Mssoduggs gan2 und gan2 verdredt
wird 2ürlod erst am Leodssläuten.

Paul ^Itkeer

Kinder und Karren..

Man er2ädlt tolgends kegebsndsit^
d.Is der vavoser visdookez-klub 2U einem
Matod naod ^üriod tudr, kanden sie im Ki-
senbadnwagsn das grolZe Interesse eines
kleinen vübodons.
Man plauderte und amüsierte siod gegen-
Zeitig.
SodlielZliod tragte das küblein:
«Wodsr odömsd Idr?»
«Vo vavos.»
«So? Vo vavos?»
kins Weile blieb das vüblsin still. Oann

tragte es mit trsuderÄgsm kliok:
«Lind Idr dann alles K a 2 l ?»

16



Zfiglete-Chu miner
Wählen Sie unsere Tele-

phon-Nummer,
— verschwunden ist der

«Züglete-Chummer»
Wir packen, zügeln —

prompt und flott,
vom alten bis zum neuen

Ort!

W Y SS AG.
Schwanengasse 5 Bern

Tel. 2 63 26

Schmissige und werbekräf-
tige Reklame-Entwürfe, so-
wie deren Ausführungen für
sämtliche Branchen.

i3CW/'->|
Spitalackerstr. 5 BERN

Tel. 3 87 45

aagt's
Mein lieber Reklame-Fach-
mann, die Druckarbeiten,
wie Prospekte, Geschäfts-
papiere, Plakate usw. geben
wir natürlich der zuverläs-
sigen und prompten Druk-
kerei

BOIVIN + BITTERLI
Spitalackerstr. 51a BERN

Tel. 2 56 70

Von Kater-Trommeln im Gehirn
und sonst einer weichen Birn
bleibst Du verschont, —

doch denke dran
und trinke den Wein von Merian.

Merian, Studer&C'°
Wein-Kellereien Bern
Telephon 5 10 31 Weissenbühl

Opfer
«Schau dir mal die Dame drüben an! Die
hat schon unerhörte Opfer für ihren Glau-
ben gebracht.»
«Was du sagst! Woran glaubt sie denn?»
«Sie glaubt, sie könnte Schuhe tragen, die
ihr um zwei Nummern zu klein sind!» B. F.

Passende Kritik
Herr (zu einem Kritiker): «Wie gefällt
Ihnen das Drama meines Sohnes?»
«Außerordentlich. Die Spitzbuben darin
sind vorzüglich gezeichnet. Sogar das, was
sie sprechen, ist gestohlen.» B, F.

Die Kennerin
«Hanneli, du sollst zu der Mutter gehen. Sie

ist heute schlecht aufgelegt! Ich habe we-
gen dem Streich von gestern. zwar nur
eine Ohrfeige von ihr bekommen. Aber ich
hab's gespürt: sie hat noch ein paar in der
Hand !» Friedericus

ASTRA. .währschaft und gut

Unter ASTRA verstand die Hausfrau stets elwas
Währschaftes, etwas Gutes. Und diesem Ruf
wird es sich auch fernerhin würdig zeigen.

194

Hotel-Restaurant

National

(Maulbeerbaum)
Vereina-Lokalitäteu

Dîners and Soupers ron Fr. 3.20 an
Prims Weine Kardinsl - Bier Freibarg
Restauration an jeder Tageszeit

INSERIERT

BÄRENSPIEGEL

Im Rudolf wird mit
Liebe gekocht

//.

Laupenßtr. 1, Tel. 23785
(am Bubenbergplatz)

RESTAURANT

|{|eyerei
Konzert- Café
Bärenplatz, Bern

Im März spielen
Töchter Fricker
aus Lnzern

BERN Restaurant Aarbergerstube
Aurbergergasse 55
gutbüxgerl. Küche, ff. Weine und Bier. 2 deutsche
Kegelbahnen. Höfl. empfiehlt sich Joh. Loosli

besser wegen den wissenschaftlich

einzigartigen Sonnenfiliir-Prinzip
daher gesunde, natOrllohe Brlnnnng

HamoMJHra-Oal
Hamoi-Ultra 2000
Hamol-Ultra fettfrei

Fr. A- «.10
Fr. t- 1^
Fr. 2.- 1.-
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Xiixlete OIiii m m«n
Wählen Lie unsere l'eis-

pkon-I^nnuner.
— versek^vunâen ist âer

«LÜUAlete-(I?kunnner»
Wir paeken, 2Ü^e1n —

prompt unâ kiott.
vom nlten bis 2nm neuen

Orb!

HVV8 8 /^v.
Lethenentasse 5 Lern

?sl. 2S22S

Zcdinissixs unà wsrbelcrät-
tixe Leklanie-^nt^tirke, so-
^vie âeren àstMirnn^en kUr
sâintiieke Lranetien.

Spitnlneiesrstr. 5 LkMIl
?el. 3 87 45

»»Zts
Klein lieben Relàms-àob-
mann, âis vrucicarkeiten,
vie ?rospekts. tlesebàtts-
papiers, Liaàte usv. ^eben
wir nntiirllcb âsr suvsrlàs-
si^en unà prompten Oruk-
icerei

80IVHi.LI778KI.I
Spitnlnekerstr, 51s LDRH

rel. 2 5K 70

Mrisn. 8tàL8'°
l'eleption 518 31 ^oisssuizàl

Opter
«Làan Mr mal âis Dams ârllbsn au! Ois
Iiat sàon unsrüörtö Opter kür liirsn Oiau-
bsn Ksbraeiit.»
«Was à saxst! Woran xianbt sis üsnn?»
«Lis Aiâubt, gig i^önnts Leiiniis trapsn, üis
iiir uni ^vvsi ànunsrn ?in iiisin sinà!» s. ri

?assenâe liritiir
Herr (2U sinsin Kritilisr)! «Wie Astäiit
IIinsn <Zas Oraina insinss Loiinss?»
«^uLsrorüsntlleii. Ois Lxitàubsn âartn
sind voràxlleii Asssieiinst, gg^ar das, vas
sis sprssiisil, ist Zisstoiilsn.» L.

vie lieniierin >

«Oannsit, à sollst dsr Iiluttsr Asiisn. Lie
ist iisuts soiiisoiit ant^sisgt! là iiabs vs-
Z^sn dsin Strsià von ^sstsrn 2var mir
sins Oiirtsigs von tlir bsiioinrnsn. ^.bsr ioii
Iiab's Asspürt: sis Iiat noeti sin paar In 6er
Hand !» ?ris<ier!eus

wäti^sckstt uni! gut

iinisr verstand dis tdsustrsu sisis siwas
Wsdrsàsttss, etwas Lutes. Und disssm Hut
wird es sìsii sued fernerhin wllrdig Zeigen.

194

Ilotelkeztsiii'Sllt

àtilml
t^lsulkeerb->um)
Vvroin» ^o^»Utàì«n

?rim» >V«in« ölor preilirirx

I^8L«ILIîI

Ilaupensìr. I, l'el. 23785

Läronplat2, Lern

Im När? spielen
Hûàteir?r!àe?
nus I li^eril

VN liêsàm-snt
xtitbNrxeri.^Noilo, ^.V^eine nnci Lier. 2 lientgctl«
Xoxoibstiiieii. öüti. erapLoiiit 8ià ^olì. it.«c»sli

d«»»«t »»im liiln »I»>k»»el>»ltli«t>

»Iniiiktlixiii 8o»»inlillit-prim I?

llgket ggmoil», o»t0tllol>> Vt>vnong
ii»llX>>.U>1l»-0»i
«-nx-IUItr» Z000
^»mol-Ultro fvttfr«!

Xl. »,o

Pr. 2.-

17



KPippsuerdrecnerppozEB

im Jenseils
Im Jenseits herrschte
Panik. Der Erdball hatte
sich erfrecht dem Ely-
sium ein kurzbefristetes
Ultimatum zuzustellen
unter Androhung sofor-
tiger Atomisierung meh-
rerer Sterne. Altkriegs-
minister Mars berief dar-
aufhin die elysischen
Heerscharen zu einer
Vollversammlung auf
dem Marsfelde ein und
begann mit einer Stim-
me, die allen Erzesklang
verloren hatte, also zu
sprechen:
«Liebe Ganz- und Halb-
götter, liebe Sonstige
Es ist den seiner Zeit
von uns als Fehlkon-
struktion herausgebrach-
ten Menschen gelungen,
ein Zerstörungsmittel zu
erfinden, gegen das die
von uns bisher kontrol-
lierten Naturgewalten
verblassen. Da von nun
an ewiger Friede herr-
sehen wird, trete ich in
den Ruhestand und ord-
ne die sofortige Demobil-
machung der elysischen
Heerscharen an. Alle Na-
turgewalten wie Gewit-
ter, Steuern und Erd-
beben werden verschrot-
tet oder in Richtung auf
den Sonnenaufgang hin
abtransportiert. Taifune,
politische Ansprachen
und Vulkane werden ge-
sprengt oder interniert.
Göttin Diana und das
Sternbild des Schützen
haben ihre Bögen abzu-
liefern, Widder, Stein-
bock und Skorpion Hör-
ner, bezw. Stacheln ab-
zuschleifen. Lachen Sie
nicht so einfältig, Frau-
lein Venus, oder ich lasse
Sie zum weiblichen Hilfs-
dienst kommandieren.
Die zweite Forderung
der Menschen lautet auf Aburteilung aller
Kriegsverbrecher seit Weltbeginn. Ich habe
daher Adam und Eva als die Hauptschul-
digen in den Anklagezustand versetzt. Mit
einer grandiosen Handbewegung riß Mars
einen Wolkenvorhang fort. «Seht dort auf
der Anklagebank die beiden ersten K. V.,
die beiden ersten Kriegsverbrecher.» Und
mit erhobener Stimme: «Wir klagen an
Herrn Adam und seine Ehefrau Eva, geb.
von der Rippe, ehemals wohnhaft zu Para-
diso, trillionenfacher Verbrechen gegen die

Menschheit, Menschlichkeit, Menschen-
würde, die menschliche Freiheit und die
Menschenrechte. Erzengel, verlese die An-
klageschrift!» Aber ehe noch zwei Aeonen
die über Millionen von Lichtjahren gehende
Schrift herbeibringen konnten, ertönte eine

gewaltige Explosion, denn auf der Erde war

Der chancenreiche
Seva-Trefferplan :

Treffet

10 à

SO à

100 à

400 à

800 à

1 400 à

20 000 à

1 à 30 000.-
1 à 20 000.-
2 à 10 000.-

5 à 5 000.-
2 000.-
1 000.-

500-
100-
50-
25-
10-

fr
30 000-
20 000-
20 000-
25 000-
20 000-
50 000-
50 000-
40 000-
40 000-
35 000-

200 000-
22 769 Fr. 530 000-

Frau: Geben Sie mir auch mal so ein Seva-los
— aber Schnuggi muss mir ein gutes « heraus-
schnuppern», er hat gar ein feines NaschenI

Kassier : Gern! Aber mît dem Schnuppern ist es
leider nichts. Bedenken Sie doch, wie unsere Lose
aussehen würden, wenn alle so abergläubisch
wären!

Im ganzen 22769 Treffer im
Werte von Fr. 530000.—. Be-
achten Sie die reich bedachte
mittlere Trefferlage.
Jede 10-Los-Serie enthält,
wie bisher, mindestens 1 Treffer
und bietet 9 übrige Chancen.
1 Los Fr. 5.- plus 40 Rappen
für Porto auf Postcheckkonto
III 10026. Adr.: Seva-Lotterie,
Marktgasse 28, Bern.

Jicrta 44 — Zar -4&/jec/Ls&üi$ ewtaiaf éasiig /

SM ZIEHUNG

4. MAI
bei einem Freundschaftstennismatch zwi-
sehen den vier Großen aus Versehen ein
Schmetterball mit einer Atombombe ser-
viert worden. Das Elysium geriet ins Wan-
ken, Wolkenbrücken stürzten ein, Wolken-
bänke splitterten, Wolkenschleier zerrissen
und die Sternbilder fielen aus den Rahmen.
Die Milchstraße wurde zu Butter und toten-
blaß kam die Jungfrau an, Zwillinge an der
Hand. Aber der Schütze leugnete alles ab,
da er ja entwaffnet worden war. Das ganze
Weltall war aus den Angeln gehoben wor-
den. Da flog Merkur herein und schrie:
«Krieg auf Erden — und den Menschen ein
Wohlgefallen! Rüstungshausse in Atom-
tennisbällen. Aux armes!» Aufjauchzten
die Heerscharen, rasselten mit den Waffen.
Mars hatte sich einen Tank auf den Kopf
gestülpt und brüllte Erz in der Stimme:

«Wer meldet sich K. V.?» Alle meldeten
sich, obwohl Adam und Eva schüchtern
daraufhin wiesen, daß doch nur sie K. V.
seien. Doch Mars lachte. «K. V. heißt jetzt
wieder kriegsverwendungsfähig. Meldet
euch nach dem Kriege wieder zur Verurtei-
lung. Es geht wieder los, hurrah, es geht
wieder los!»
In wenigen Augenblicken war das Mars-
feld leer. Nur die drei weltweisen Affen,
die man den beiden K. V. als Verteidiger
gestellt hatte, blieben zurück. Der eine
hatte die Hände über den Augen, der zweite
über den Ohren und der dritte über dem
Mund. Und der erste, der älter war als alles
Sein, als Zeiten und Erkenntnis, sagte in
einer Sprache, die er selbst nicht mehr ver-
stand: «Von uns stammen sie nicht ab.»

Vigotti.
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»I'li'gMI'IIMllkIMM
IM àM8
Im jenseits bsrrsebts
Lnnik. Osr Lràbnii bntte
gieb erkrsebt àem Lizc-
slum ein kur^bekristetss
Oitimntum Zuzustellen
unter ^.nàrobung sotor-
tiger ^.tomisisrung msb-
rersr Sterne. ^.itkrisgs-
minister Mnrs beriet ànr-
nukbin àis sizcsisobsn
Kesrsebnrsn ^u einer
Vollversammlung nuk
àem Mnrsteiàs ein unà
begann mit einer Stim-
ms, àie alien Lr^sskinng
verloren batts, also 2U

sprsebsn:
«Liebe Onn?- unà Knib-
göttsr, bebe Sonstige'
Ls ist àen semer ^sit
von uns als Lsblkon-
struktion bsrnusgsdrneb-
ten Msnsobsn gelungen,
eln ^srstörungsmittsi 2u
srkinàen, gegen àns cils

von uns bisbsr kontroi-
iierten Knturgsvnitsn
verblassen. On von nun
an ewiger Orisàs bsrr-
sobsn virà, trete leb ln
àen Kubsstnnà unà orà-
ne àis sokortigs Oemobii-
mnebung àsr ei^sisobsn
Lsersebnrsn nn. ^.Ils à-
turgsvnitsn vis Oevit-
ter, Steuern unà Krà-
beben vsràen vsrssbrot-
tet oàsr In Liebtung nut
âsn Lonnsnnukgnng bin
abtransportiert. Initune,
poiitisobs ^.nsprnobsn
unà Vulkane vsràen As-
sprengt oclsr Interniert.
Oöttin OInnn unà àns
Sternbiià àss Lebüt^sn
bnben Ibrs Lögen nb^u-
iiskern, Wiààer, Stein-
book unà Skorpion Hör-
nsr, bs^v. Ltnobeln nb-
^usebieiken. Oneben Sis
niebt so eintnitig, Ornu-
lein Venus, oàer leb insss
Lis 2um vstbiiebsn Kilts-
àienst kommnnàisren.
Ois ^veits Ooràsrung
àer Msnsobsn lautet nut Aburteilung niìer
Krisgsvsrbrsobsr seit Wsitbsginn. Isb bnbe
ànbsr ^c.ànm unà Lvn nis àls Knuptsebui-
àlgsn in àen àkinge-iustnnà versetzt. Mit
einer grnnàiossn Knnàbsvegung rilZ Mnrs
einen Woiksnvorbnng tort. «Ssbt àort nuk
àer ^.nkingsbnnk àis bsiàsn ersten K. V.,
àis bsiàsn ersten Krisgsvsrbreobsr.» Knà
mit srbobener Stimme: «Wir klagen nn
Herrn ^.ànm unà seine Kbstrnu Kvn, gsb.
von àer Lippe, sbsmnis voimbntt 2U Lara-
àiso, triiiionsnkncber Verbreebsn gegen àie

Mensobbsit, Msnsobilobkeit, Mensoben-
vtiràe, àis msnsobliobs Krsibsit unà àie
Msnsobsnrsobts. Lr^sngsi, verlese àis ^.n-
kingesobritt!» ^.bsr sbs noob 2vsi Leonen
àis über Millionen von Liobt^'nbren gebsnàs
Sebritt berbeibringen konnten, ertönte eins
gewaltige Kxploslon, àsnn nut àer Lràs vnr

Der ckoncenreicke
5evo-?rek§erplon.

Irekle»

10 à

50 à

100 à

«00 à

000 à

I 400 à

20 000 à

1 à 00 000.-
1 à 20 000.-
2 à 10 000.-
S à S 000.-

2 000.-

I 000.-

S00-
>00.-

Sll.-

25.-

10.-

5,

00 000.-
20 000.-

-- 20 000.-

- 25 000.-

- 20 000.-

^ 50 000.-

--- Sll 000.-

- 40 000.-
40 000.-

- ZS 000.-
200 000.-

22 7SS L. 500 000.-

fc 0 u : Leben ô!e m» ouck mo> zc> ein Seve-to,
»— oker öcknuggi mu55 mii- ein guteî e

sciinuppem ». et Kot go/ ein keines d>lö5ckenl

!< 0 5 5 i e i- : Oe/n! ^be/ mît ctem 5cknuppe»-n >5t es
lelcie/ nickt5. Lec^enlien ^ie ctock. v/ie unsete l.05S
ou55eken würben, wenn oils îo obetglöubisck

lm gcz/i^sn I/skksl' im
V^sl-ts vor, 5t. 530 OOO.—. ke-
ocli/sti Zis clis /sick lzsciciciits

^scte tO t.os-5stis sêâlt,
wie kisIiSt, miliclestens I s/effe/
utici lzis/St îiktigS Lkcincsn.
t l.c»s Z.» pltis ^ìO Koppen
küt potto out postctisclàonto
III 1OO?ü. 3Svo-ì.ottStis,
^o/ktgosss 26. ösi-n.

MSS 4 ^1
bei einem Orsunàseknttstsnnisinntek ^vi-
ssbsn àen vier (Zroüsn nus Vsrssksn sin
Sobmstterbnii mit einer Atombombe ser-
viert voràsn. Ons Oiz^slum geriet ins Wnn-
ksn, tVoikenbrüeksn stürmten sin, Wolken-
bnnke splitterten, Woiksnssklsisr xsrrisssn
unà àis Lternbilàsr tlslsn nus àen Lnbmsn.
Ois Milskstrnks vuràs ^u Lutter unà toten-
blniZ knm àie àungtrnu nn, Xviliiogs nn àer
Lnnà. ^.bsr àer Sebiàs leugnete nliss nb,
àn sr zn sntvnkknst voràen vsr. Ons gnn^s
Wsitnii var nus àen ^.ngsin gsbobsn vor-
àen. On tiog Merkur bsrein unà sskrisc
«Krieg nuk Lràsn — unà àen Msnsebsn sin
Wokigetniien! Lüstungsbnusss in ^.tom-
tennisbniien. ^.ux nrmes!» ^.ut^jnuebxtsn
àie Lesrseknren, rnsssitsn mit àen Wntken.
Mnrs Irntts sieb einen itnnk nut àen Kopt
gestülpt unà brüllte Lr? in àsr Stimme:

«Wer msiàet sieb K. V.?» ^.iis msiàstsn
sisk, obvobi ^.ànm unà Lvn sebUoktsrn
ànrnutkin visssn, ànlZ àoek nur sie K. V.
seien. Oook Mnrs Inokts. «K. V. bsiiZt ^jst2it

visàer krisgsvsrvsnàungstnbig. Msiàet
eusk nnsk àem Kriegs visàer ?:ur Vsrurtei-
iung. Os gebt visàer los, kurrnb, es gebt
visàer los!»
In vsnigsn ^.ugsnbiicksn vnr àns Mnrs-
kelà leer. Kur àis àrsi veitveissn ^.tksn,
àls mnn àen bsiàsn K. V. nis Vsrteiàigsr
gestellt bntts, blieben Zurück. Oer sine
kntte àis Knnàs über àen àgsn, àsr -iveits
über àen Obren unà àsr àritts über àem
Munà. Onà àsr erste, àsr niter vnr nis nliss
Lein, nis leiten unà Lrkenntnis, sngts in
einer Lprnebe, àie er selbst niebt msbr vsr-
stnnà: «Von uns stammen sis niobt nb.»

VIgotti.
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coupon freie SEI FE

"NU* FÖRTF?"
mue.!

Mer hand da en äxtra gueti «Apassia»-Söipfe übercho, ihr Herre!

Ein lustiger Zulall: Ausgerechnet in Winterthur fabriziert ausge-
rechnet eine Seifenfabrik Sträuli eine Seife, die ausgeredinet den
Namen «Aspasia» trägt. Was aber etwa nichts mit dem An-
passer Sträuli aus Winterthur zu tun hat

Die Bolizei
(Schüleraufsatz)

Die Bolizei ist nötig. Das beweißt schon die
Pibel, sonst hädde nicht der libe God da-
mais, als die Efa den Oepfel beim Konsum
gestolen hat, einen Bolitsischden mit einem
fäurigen Sabell vor die Ladentühr gestehlt.
Die Bolitsei ist im ahlgemeinen krankhafd,
weil es ir übel ist. Nämlich mein Onggel
sagd albens: Si ißt ein nodwendiges Uebel.
Die Bolitsei ist überal und nirgents. Ueber-
al ist sie imer, wenn nichtz bassiert. Nir-
gends ist si dan, wen edwas lohs ist. Die
schlauen Bollizischden sind zwüschenduren
aber selten. E gipt ferschidene Sorden. Die
gewönliche Sorde ist der Landjeger. Mann
nend ihn so, weil er von seinem Meister
über das Land gehjagt wird. Der Landjeger
ist der größte Veind von den Wehlopfarrern
wo kein Licht haben. Auch ist er befräun-

det mit den Paganden und Korbern, mit
dehnen er fiel Verkeer hat. Man kennd ihn
gut am Säbel, wo er nicht mer drägt. Die
zweutbessere Sorde sind die Schtappoli-
zischden. Die sind meistens aus noblen
Heüsern. Sie nemen den Beschtand auf,
wenn edwas gehstollen wird. Auch seckein
sie den Buben nach, wo sie nicht ferwüt-
sehen. Eine besere apdeilung dafon sind die
Ferkersbolizischden. Sie dragen weise
Häntschen, weil es seunobel ist. Aber über
alem sind zwei Sorden, wo ser gehfärlich
sind, weil man sie nicht sit. Sie gehören
dem Bunt. Man nendsi Bubo und Frömden-
bolitsei. Sie bewachen die Indernirden und
ale Zuschdände. Mein Onggel hat mir geh-
saggt, die Frömdenbollizei hasse die Pü-
eher, weil sie gegen den Indenleckt sei. Das
fräut mich und wenn ich nicht schon lessen
könde, ginge ich auch mal zu ihr, den ich
binn auch ein Yeind fon der Pilldung. Fon

mir aus könden sie ale Schulbücher fer-
havden. Die Frömdenpolitsei hat keinen
Säbel, sondern Schtecken, denn der Onggel
sagt immer, die habe schön Treck am
Schdeken. Diese Sorde regelt den Fer-
schtand im Land. Si ist nüdslich, weil sie

gegen die Kulldur ist. Ganz zu Oberst bei
der Bolizei ist der Dirreckdohr. Wir haben
zwei ganz berümte dafon. Aber der aler-
bekanndeste ist der Baselbiedder. Der hat
einem. Leerer eins auf die Gosche gebuzt,
weil er geschwazt hat. Somit hat er meine
Simbadie zum foraus. Den Solendurnern
irer ist noch nicht so berümd, aber er
kansnoch werden, wenn er so weidervährt.
Was er für seine berümtheid gedan hat weis
ich nicht aber der Onggel sagte, er sei
middendrin.

Ueber dem Bollizeidireckdor ist nur noch
der libe God. Schlus.

Erscheint jeden Monat. — Herausgeber, Verlag und Redaktion: Verlagsgenossenschaft Bärenspiegel, Bern, Postfach BERN-Transit 49t (verantwortlich für
die Redaktion: Peter Wyrsch). — Administration: Postfach Bern-Transit 49t (Postcheek-Konto III 5405) — Inseratenannahme: Bärenspiegel, Schauplatz-
gasse 26, Bern, Telephon 2 33 52 — Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 6.80, halbjährlich Fr. 3.50; Ausland Fr. 9.— per Jahr — Insertionspreise: Die
fünfgespaltene Millimeter-Zeile 20 Rp. Reklamen im Text die Millimeter-Zeile 50 Rp. Druck und Spedition: Genodruck Biel, Tel. 2 72 01 — Für die Rück-
Sendung nicht verlangter Manuskripte und Zeichnungen wird keine Garantie übernommen.

covpm freie Zfjfp

/Vìor Kan6 6c> on Lxîra guoîi «^pc>ssio»-5öipfs üborcko, ikr ttori^o!

^ln lusiigs,- ^uloll: ^uzgsrectins» in Winieftiiur iobri-ispt ciu5gs-
k-ectinst eins Lslisnfcidrllî Ltfäuli sine Lsiks, cils auzgsrsâinst cien
Idiomen «^spasia» trägf. Was obsk- stvvci nlciits mit cism

P055S5 Zträull 0U5 WlNtSttilU5 2U tun iiot!

OIs Lolikvi
(Lckûlsrauksà)

Ois Ooli^sl ist nötige Oas bswsiiZt sckon clis
Kibsl, sonst kädds nickt der libs Ood 6a-
mals, als dis Kka äsn Ospksl beim Konsum
gsstolsn kat, einsn Oolitsisckdsn mit sinsm
käurigsn Labsll von die Oadsntükr gsstsklt.
Ois Oolitssi ist im allgemeinen krankkakd,
wsil ss in übel ist. klämlick mein Onggsl
sagd albsns: Li iüt sin nodwsndigss Osbsl.
Ois Oolitssi ist übsral und nirgsnts. lieber-
al ist sis imsr, wenn nickte bassisrt. klir-
gsnds ist si dan, wen edwas loks ist. Ois
scklausn Oolli^isckdsn sind ^wüscksndursn
über ssitsn. K gipt ksrsckidsns Lordsn. Ois
Aswönlicks Lords ist der Oand^jsgsr. klann
nsnd ikn so, weil sr von ssinsm lVlsistsr
über das Oand geklagt wird. Osr Oaudiegsr
ist den gröüts Vsind von den Wsklopkarrern
wo kein Oickt kabsn. ituck ist sr bskräun-

dst mit dsn Kagandsn und Korbsrn, mit
dsknsn er kiel Verlesen kat. Klan ksnnd ikn
gut am Label, wo sr nickt msr drägt. Ois
^wsutbssssrs Lords sind dis Lcktappoli-
2isckdsn. Ois sind meistens aus noblen
Ilsüssrn. Lis nsmsn dsn lZsscktand auk,

wsnn sdwas gskstollsn wird, ikuck sscksln
sis dsn Oubsn nack, wo sie nickt ksrwüt-
scksn. Kins bsssrs apdsilung dakon sind dis
Ksrksrsboli^isckdsn. Lis dragsn weiss
Käntscksn, weil ss ssunobsl ist. itber über
alsm sind üwsi Lordsn, wo ssr gskkärlick
sind, weil man sis nickt sit. Lis gskörsn
dem Lunt. Man nsndsi Oubo und Krömdsn-
bolitssi. Lis bswacksn die Indsrnirdsn und
als Ausckdänds. Klsin Onggsl kat mir gsk-
saggt, dis Krömdsnbolll^si kasss dis Kü-
cksr, weil sis gegen dsn Indsnlsckt sei. Oas
kräut mick und wsnn ick nickt sckon lssssn
könds, ginge ick auck mal 2U ikr, dsn ick
Kinn auck sin Vsind kon der Killdung. Kon

mir aus köndsn sis als Lckulbücksr ksr-
kavdsn. Ois Krömdsnpolitssi kat keinen
Labsl, sondern Lcktscksn, denn der Onggcl
sagt immer, dis kabs sckön ?rsck am
Lckdsksn. Oisss Lords regelt den Ksr-
scktand im Oand. Li ist nüdslick, weil sie

gsgsn dis Kulldur ist. Oan^ nu obsrst bei
der Ooli^si ist der Oirrsckdokr. Wir kabsn
2wsi ganz: ksrümts dakon. rtbsr der alsr-
bskanndssts ist der Oasslbisddsr. Osr kat
sinsm Ossrsr eins auk dis Ooscks gebüßt,
weil sr gssckwast kat. Lomit kat sr msins
Simbadis 2um koraus. Den Lolsndurnsrn
irsr ist nock nickt so bsrümd, aber sr
kansnock werden, wsnn sr so wsidsrväkrt.
Was sr kür ssins bsrümtksid gsdan kat weis
ick nickt aber der Onggsl sagte, sr sei
naiddsndrin.

Osbsr dsm Oolli^sidirsckdor ist nur nock
der libs Oocl. Lcklus.

Krsebsint ieden Ilonnt. — Hsrausxedsr, Verlas und Aedaktwa ^ Vsàsses^osssuseiiakt Särsasxiessi, Lera, KosUack 431 (veralllvortlick kür
die Redaktion: Keter Wvrsek). — L.dininis1rai!on: Kostkack Lern-Iransit 431 (Rostokeek-Konto III S4VS) — Inseratenannàme: Rdrsnspisssl, Sckaupiat^-
sasso 2ö, Lern, leiepkon 2 33 22 — Hbonnsnieiitsvreiss: Lokvei-:: Mkriiek Kr. K.80, ksidMkrlick Kr. 3.S0: àsland Kr. 3.— per dakr — Insertionspreise: Oie
tilnksespslteiis Milliineter-lSsile 20 Rp. Reklamen im lext die kliliimetsr-2s!ie L0 Rp. Oruck und Spedition: (Zenodruek Siel, ?el. 2 7201 — Kür die Rück-
seoduns niekt verlauster Manuskripts und 2eiednunxen vird keine Ssrantie übernommen.
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< Unser schönes Ursernlal! Kapitalistische Habgier will
aus Ihm einen Stausee machen. Schweizer! Hilf auch Du,

unsere Heimat retten.»
Stauseebekämpfung Korporation Ursern
(Inschrift an der Gotthardstrasse)

co ^ ü. ta i Den Urnern ins Tagebuch:

Diheime brichsch de Gältvögt ali Glider
und gäg de Büefzer hilfschne gliich dä wider!

Wenn in Zürich, dann bei Michel

im

pjtljdus «Jinmerleutai

CHARLES MICHEL 1/ ZURICH- ILL 3Z4Z36

Bârenspìegel
ll»rn, »prll 2q. jokrgong I^r. 2 S«kv»«I»«rI,c>,« i»îl?l»rl,» ?r»>» lip.
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<Dn8sr sctiünes Drssrnwl! <opttoll5tt5cks ^akglsr will
aus Itim einen Stausee mocttsn. Zâiwslzisrî i^iilf ouctt Du,

unsers l^elmof retten.»
Ziouzesbekömpfung XorporcitlOn Drssrn
ilnzcttrlff on cisr (Zottttcirci5trc>55e1

co ^ ^ -o I Dsli i^Imsm ins IclgSlIucii ^

Diksims kriclisck cis Eältvög^ c»Ii Eliclsi'
uncl gög cls kusî^sr kîl^sckns glîiek c!L vricisi'î

Veau la Allrià âillll de! Mrdel
im

^nHaus^mmàà
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